Hirſchberg, Sonnabend den 15. Februar 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Landtags Sitzung. b 
Das Herrenhaus 


5 

nahm ente die Geſetzentwürfe, betreffend die Einführung von 
ppelhekenbüchern in Neu⸗Vorpommern, die Ergänzung der 
epoſtalordnung und des Münzweſens in den neuen Pro: 
Ache, die Schlachthäuſer und Staatsunterſtützung für die 
Die Budget⸗Commiſſton 


Halha Jainefelder Eiſenbahn, an, 
beſcloß heute mit allen gegen zwei 
Anleihe for zu genehmigen, daß entweder Schatz⸗Anwei⸗ 
gen ausgegeben werden oder eine Anleihe contrahirt wird. 
Handels: und die Finanz⸗Commiſſion genehmigten den 
wurf, betreffend die Poſen⸗Thorner Eiſenbahn, mit 
Abſweigung nach Bromberg und überläßt der Regierung 

fimmung über den Ausgangspunkt der Abzweigung. 
10. Februar.) In der heutigen 
Abgeordnetenhauſes wurde ein Antrag des Juſtiz⸗ 
Zeitung „Zukunft“ wegen Beleidigung des 
vom 25. v. Mts., überſchrieben 
blehewilligung“, gerichtlich zu verfolgen, der Juſtizcommiſ⸗ 
Auf der Tagesordnung ſtand das Etats⸗ 
ef. Dechend beantragt die Umwandelung der Schatzſcheine 
Der Finanzminiſter bekämpft 
Antrag. Tweſten wünſcht die Verlegung des Etalsjahres 
die Uebertragung der vorhandenen 13 ½ Millionen der 
ſchen Staatsihuld auf die Provinzialfonds. 
let ein Defielt infolge Uebertarirung der Einnahmen 
alten 7 Millionen und empfiehlt die Emiſſton von Schatz⸗ 
in der geforderten Höhe. Der Regierungs⸗Commiſſar 
e führt aus, daß die Voranſchläge des Etats nach den⸗ 
Gundſätzen wie früher gemacht flien und die Einnah⸗ 
brausſichtlich nicht hinter denſelben zurückbleiben würden. 
i werden die einzelnen Paragraphen des Etatsgeſetzes 
gt und der Antrag von Dechend abgelehnt. Forcken⸗ 
in ig ſodann an, daß die Schlußberathung des Gtats am 

a 115 Donnerstag beginnen werde. 
aus dem Vorſchlage des Präſidenten 
as Präſidium beglückwünſchen zu 


Stimmen, die 5 Millio⸗ 


(Abgeordnetenhaus, 


Hufes durch einen Leitarkike 


verzinsliche Anleihe. 


Zum Schluß tritt das 
bei, den Kronprinzen 


Die „Provinzial Correſp.“ äußert ſich über die Stellung 
der Regierung zu der conſervativen Partei unter Bezugnahme 
auf den Conflict des Grafen Bismarck mit letzterer wegen 
des hannoverſchen Provinzialfonds u. and folgendermaßen; 

Die Regierung muthet, wie der Miniſter⸗Präſident 
wiederholt verſichert hat, der eonſervativen Parkei jo 
wenig, wie einer anderen Partei zu, in irgend einer 
Frage ihre Grundſätze zu opfern und gegen ihr poli⸗ 
tiſches Gewiſſen zu handeln. Gerade weil grundſätz⸗ 
liche und Gewiſſensfragen für die Partei eingeſtan⸗ 
dener Maaßen nicht vorhanden, für die Regierung 
dagegen nach ihrer wohlbegründeten und klar ausge⸗ 
ſprochenen Anſicht nicht blos wichtige politiſche Ver⸗ 
pflichtungen, ſondern geradezu die Einlöſung einer 
im Namen des Königs gegebenen Sufage in Frage 
ſtanden, — deshalb konnte und mußte die Regierung 
erwarten, daß die conſervative Partei alle Bedenken 
von blos praktiſcher Bedeutung, alle Zweckmäßigkeits⸗ 
ya bereitwillig den von der Regierung entſchie⸗ 
en in den Vordergrund geſtellten höheren Rückſichten 
opfern würde. 

Ferner ſagt ſie über das muthmaßliche Verhalten des 
Herkenhauſes in dieſer Angelegenheit: 2 

Zunächſt aber wird das Herrenhaus in der Frage ſelbſt, 
um die es ſich zunächſt handelt, wohl von Neuem Zeugniß da: 
von ablegen, daß die conſervative Partei in Preußen in allen 
Manier wo es um des Gewiſſens halber möglich iſt, der jetzigen 
Regierung gern und aufrichtig ihre Unterſtützung gewährt. — 
Für das Herrenhaus find. jene Irrungen in Bezug auf die 
Bedeutung und die Folgen der diesmaligen Abſtimmung, welche 
im Abgeordnetenhauſe einen ſo bedenk ichen Einfluß übten, 
nicht mebr möglich: die Erklärungen und das weitere 
Verhalten des Miniſter⸗Präſidenten haben nach allen 
Seiten völlige Klarheit darüber verbreitet, welche Be⸗ 
deutung die ung der Angelegenheit beimißt und 
welche Folgen der Ausgang derſelben für die innere 


Parteiſtellung haben muß. — — Das Haus wird den 


66. Jahrgang. Nr. 14.) 


* 


geborenen Prinzen, — und zwei Prinzeſſinnen: 


haunoverſchen Provinzialfonds ſchwerlich für einen 
enügenden Anlaß halten, um mit dem bewährten 
räger einer Politik zu brechen, welche die „weiten 


neuen Provinzen, das befestigte Königthum, das ver⸗ 


einigte Deutſchlan 5. für ſich aufzuweiſen hat. 


Unfere Kronprinzeſſin hat das Königliche 
Haus am 10, Februar Morgens nach 3 Uhr durch 
die Geburt eines Prinzen erfreut. — Das Kron 
prinzliche Pagr hat nunmehr 5 Kinder, — drei Prinzen: 
Prinz Friedrich Wilbelm (am 27. Januar 1859 geboren), 
Prinz Heinrich (am 14. Auguſt 1862 geboren) und line 

rinze 
harlot e (am 24. Juli 1860 geboren) und Prinzeß Victoria 
(am 12. April 1866 geboren). 3 i 

Berlin, 10. Februar. Die Kreuzzeitung berichtet: Graf 
Bismarck hat ſeine Reiſe wegen ſeines Geſundh itszuſtandes 
aufgeſchoben. Derſelbe wird hoffentlich in den nächſten Tagen 
hinreichend beſſer werden, um ihm die Erholungsreiſe zu ge⸗ 
ſtalten. — Die conſervative Fraction des Abgeordnetenhauſes 
hat eine Glückwunſch⸗Adreſſe an den Kronprinzen gerichtet. — 
Mehrfach wird berichtet, daß der Geh. Rarh Wagener (Abge⸗ 
ordneter für Neuſtettin) am Freitag dem Vorſtande der con⸗ 
fervativen Fraction feinen Austritt aus derſelben angezeigt hat. 
Dieſer Schritt des ehemaligen Redacteurs der Kreuzzeltung 
wäre immerhin ein Zeichen der Zelt. 

Es iſt neuerdings, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, verfügt 
worden, daß nach den Beſtimmungen des Bundesgeſetzes über 
die Freizügigkeit, beziehentlich im Hinblick auf § 1 der gotha⸗ 


iſchen Convention, die Ausſtellung beſchränkter Heimathe⸗ 


ſcheine für norddeulſche Bundesangehörige behufs der Nieder⸗ 


laſſung in einem anderen Bundes⸗ und Conventionsſtagte un: 
ng 


von Preußen. ; \ 
Beſtimmung getroffen, daß die Poſtanſtalten auf preußifchen 


zuläſſig iſt. 

In dem Reglement zu dem Geſetz vom Poſtweſen vom 
11. November 1867 findet ſich keine Beſtimmung über die 
Beſchränkung des Poſtdienſtes an Geburtsta ßen des Königs 
Neuerdings bat das General⸗Poſtamt die 


Staatsgebiet dieſen Tag künftig wie den Feſttag, der nicht 
auf einen Sonntag fällt, alſo mit beſchränktem Dienſt feiern 


ollen. n 
Einer Allerhöchſten Beſtimmung zufolge ſollen fortan den 


Angehörigen von Verſtorbenen, welche mit preußiſchen Orden 


decorirt geweſen, zur perſönlichen Rückgabe derſelben nur dann 
Audienzen gewährt werden, wenn es ſich um die Zurüditel: 
lung des Schwarzen Adler⸗Ordens oder eines anderen Ordens 
erſter Rlaſſe handelt. In allen übrigen Fällen ſollen die 
Orden direct an die Geueral⸗Ordens⸗Commiſſion zurückgeſandt 
werden. Dieſe Beſtimmung iſt dadurch nöthig geworden, daß 
ſich die Geſuche um ſolche Audienzen in neueſter Zeit allzuſehr 


gehäuft haben. 


Homburg, 8. Februar. Tem „Rhein. Courier“ zufolge 
ſind die Homburger Spielverhandlungen abgebrochen. Der 


Spielpächter Blanc lehnt die Regicrüngsvorſchläge ab, ver: 


langt eine achtjährige Fortdauer des Spiels und offerirt da⸗ 
gegen die Zahlung von 800,000 Thlr. in den Kurfonds. 


Hamburg, 9. Februar. Einer im amtlichen Theile des 


„Hamburger Correſpondenten“ befindlichen Mittheilung zu⸗ 
jolor: werden die Hamburger Gebielstheile, nämlich die Stadt 


Bergedorf, die Dorfſchaft Geeſthacht und die Voigtii Bill 


waärder, nördlich von der Eiſenbahn, am 11. d. in den Zoll⸗ 


perein eingeſchloſſen werden und wird eine Nachverzollung der 
Rn 
 ftattfinden, 


tiefen Gebietstheilen befindlichen zollpflichtigen Wagren 
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Aus dem Lippeſchen, 9. Februar. Der Land 
wie man der „Rhein. Ztg“ ſchreibt, die landes herrlich 
poſilion, wonach das ganze Domanium für privatibes z 
lienfideicommiß des fürſtlichen Hauſes erklärt wird, mit 
gegen 8 Stimmen angenommen. 

Karlsruhe, 8. Februar. Die erſte Kammer nah 
heutiger Sitzung faſt einſtimmig das Geſetz über das Ne 
ren gegen ungehorſame Wehrpflichtige an, ferner das J 
geſetz, das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz und das Chi 
geſetz, und zwar alle Geſetze in der von der zweiten fan 
feſtgeſtellten Faſſung, ſo daß dieſe Geſetze ſtändiſcherſel 
mehr erledigt ſind. 

Karlsruhe, 10. Februar. Die Kammer genehmigt 
ſtimmig das Geſetz, betreffend die Anlage einer ei 
Mannheim⸗Schwetzingen⸗Karlsruhe. Da 

Stuttgart, 10. Februar. Der „Staats: Anzeiger 
Würtemberg“ publicirt in einem Ertrablatte das Wahlg 
für das Zollparlament ſowie die dazu gehörigen Verordſ 
„gen über die Eintheilung der Wahlkreiſe und die Ern 
der Wahldirectoren. 3 


Deftlerrerd. 


Wien, 10. Februar. Wiedereröffnung des Reihen 
Zum Präſidenten wurde v. Kaiſerfeld gewählt. Deu 
dankte in wenigen Worten, in welchen er auf die durch 
nennung eines parlamentariſchen Miniſteriums gegebene U 
ſchaft für das Verfaſſungsſyſtem hinwies und erklärte, 
Reichsrath werde das Miniſterium unterſtützen, fofern 
ſelbe die Ideen des Reichsraths zur Ausführung bil 
Darauf nahm der Miniſterpräſident Fürſt Auerspe 
Wort. Derſelbe appellirte an das Vertrauen des Kl 
raihs, deſſen das gegenwärtige Syſtem zu feiner Befall 
bedürfe. Das Miniſterium, zur Durchführung des Dun 
mus berufen und mit der ungariſchen Regierung auf belle 
Fuße ſtehend, werde unbeſchadet der Autonomie das, 
geſetzmäßig ſei, nöthigenfalls mit Strenge durchführen, 
einträchtig mit dem Reichsrathe für die Kräftigung des © 
tes arbeiten. 5 172 

Erzherzog Heinrich hat ſich am 5. d. in Bozen mit 
lein Hoffmann vermählt. Das Fräulein iſt nicht in 
Adelsſtand erhoben worden, ſondern wie Philippine Mi 
gut bürgerlich dem Erzherzoge angetraut; die junge 
zählt 26 Jahre; Erzherzog Heinrich, ein Bruder des 
zogs Rainer und Couſin des Königs Victor Emanuel, 
im 38ſten Lebensjahre. — Aus Anlaß der bovorſteheſ 
1 Hochzeitsfeier des Königs von Hannover we 
ier großartige Vorbereitungen geiroffen. In dem von G 
des Gemeinderathes zur Verfügung geſtellten Kurhauſe f 
ein Banket zu 1200 Gedecken ſtatt und in dem Theater 
der Wien find für zwei Abende, den 19. und 20. fämml 
Logen erſten Ranges und ſämmtliche Parterre⸗ und Ball 
ſitze occupirt worden. / 

Die Inſtructionen, welche dem Grafen Crivelli zur A 
derung des alten oder zum Abſchluß eines neuen Concorde 
nach Rom geſendet worden find, dürſten ſich, wie die 
Pr. Z.“ miltheilt, dahin erſtrecken, daß die kaiſerliche Mall 
rung zu allen Zugeſtändniſſen bereit iſt, welche geeignet 
die Freiheit der kalholiſchen Kirche auf r in kirchlichem G! 
zu wahren und zu ſichern, daß ſie jedoch allen Pane J 
die auf ein eigentliches Staate kirchenthum, auf eine e 
ſchende Stellung der katholiſchen Kirche in O ſterreich abjl 
würden, mit Rücksicht auf die neuen Staalsgrundgeſete UT 
Zuſtimmung zu verfagen genöthigt wäre. Man wit 
päpſtlichen Stuhle die vollſte Freſheit der Bewegung in e 
confeſſionellen Fragen anbieten und verbürgen, dagege 


pollſtändiger Gleichſtellung aller chriſtlichen Glaubens: 
nie im Staate beftehen. Irgend eine Unterwerfung 
holicismus in Kirchenfragen unter ſtaatliche Autorität, 
jederaufnahme des Febronianiſchen Syſtems und Jo⸗ 

ſſcher @rundfäge tft nicht beabſichtigt. Damit ſind aller⸗ 
ns nicht die Einzelheiten der Inſtructionen, allein es iſt ein 
ip gegeben, nach welchem ſich zu richten Graf Crivelli 
tragt iſt. 
55 ian ien. a 
Florenz, 9. Februar. Der König empfing heute Depu⸗ 
ö en des Senats und der Deputirtenkammer, welche Glück⸗ 

unſch⸗Adreſſen zur Verlobung des Kronprinzen überreichten. 
er König äußerte, er hoffe, daß die Vermählung des Kron⸗ 
tinen dazu beitragen werde, die Gefühle der Anhänglichkeit 
flärken, welche zwiſchen Italien und feinem Herrſcherhauſe 
ſlͤnden. Die Deputationen werden ſich morgen nach Turin 
geben, um der Herzogin von Genug, der Prinzeſſin Mar: 
In ſowie dem Kronprinzen ihre Glückwünſche darzubrin⸗ 


er Ee 


ben, — Aus Mailand iſt eine Deputation der ſtädtiſchen Be: 
örden bier eingetroffen, welche heute dem König eine Glück⸗ 
uunſch Adreſſe überreichen wird. 

lleber die Expedition nach dem La Plata (, vor. Nr.) 
ben die miniſteriellen Blätter nun einige Aufſchlüſſe gege⸗ 
n Es handelt ſich darum, Entſchädigungs⸗Anſprüche 
lleniſcher Unterthanen gegen den Staat Uruguay durch⸗ 
ilſehen, welche ſchon ſeit vielen Jahren ohne Erfolg beirie⸗ 
en worden ſind. England und Frankreich haben ſchon 
nt durch Anwendung zweckmäßiger Drohungen die Be: 
ung ihrer Anſprüche erlangt; Italien könne es jetzt 
icht dulden, daß die feinigen noch ferner mißachtet werden, 
ndelte ſich daher darum, die betreffenden Verhandlun⸗ 
gen wieder kräftiger aufzunehmen, welche wegen der da⸗ 
ſuſſchen eingetretenen Exeigniſſe ſeit 1865 ſchweben geblie⸗ 


2 das, renz, II. Februar. In dem Geſetz entwurf, betr ffend 
führen epartition und Einziehung der directen Steuern wird u. 
9 bes 8 beſtimmt, daß die Communen dem Staat für den rich⸗ 
en Eingang der geſammten Steuerbeträge verantwortlich 

mit dl nd; die Communen ſind befugt, die Repartition der Steuern 
icht in m i kegeln, ſowie die Erhebung derſelben vornehmen zu laſſen. 
pine M ir Staat hat das Recht, die Steuerverwaltung der Com: 


len durch beſondere Beamte zu controliren, außerdem ſteht 
Präfecten das Oberaufſichtsrecht über dieſe Angelegen⸗ 
U 


om, 8, Februar. General Failly bat ſich von dem 
e verabſchiedet. Das Transporiſchiff „Orenoque“ iſt 
Toulon nach Civita⸗Vecchig zurückgekehrt, um noch eine 
dron Kavallerie nach Frankreich zurückzuführen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Februar. Aus Abeſſinien eingegangene 
läcze melden ein weiteres Vorgehen der englischen Truppen. 
„Der frühere Privatſecretair des Kaiſers Maximilian, Pater 
iſt von Newyork hier eingetroffen. — Newyorker 


N N 9 


die Pöbelhaufen, welche bei dieſer Gelegenheit Widerſtand lei⸗ 
ſteten, an, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden. x 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 9. Februar. Von competenter Seite wird 
verſichert, daß alle in der Preſſe verbreiteten Nachrichten über 
Bildung bewaffneter ſerbiſcher Banden in Rumänien auf 
tendenziöſer Erfindung beruhen. — Dagegen ſtelle es ſich her⸗ 
aus, daß in Rumänien geheime Einreihungen von Polen 
für die Türkei durch den General Langiewiez ſtattfinden. In 
Bukareſt ſelbſt ſei übrigens Alles vollkommen ruhig. 


Amerika. 


Newyork, 25. Januar, Die Ankunft von zwei deutſchen 
Auswandererſchiffen, die kurz nacheinander mit Cholera an 
Bord in Newyork einliefen, veraniaßten neuerdings eine Be⸗ 
rathung der bieſig en Auswanderungs⸗Commiſſion. Ein Bor: 
trag über Einſchleppung der Cholera durch fremde Schiffe 
überhaupt leitete die Verhandlungen ein, und dann erſtatteten 
die Herren Kapp und Biſſinger Bericht über das Ergebniß 
ihres Beſuches an Bord des „Leibnitz“. — Die Auswande⸗ 
rungs⸗Commiſſion ſchlägt vor, für all Schiffe mit mehr 
als 50 Paſſagieren einen Arzt obligatoriſch zu machen, das 
untere Zwiſchendeck abzuſchaffen und Contraventionen mit 
5000 Dollars und doppeltem Betrag des Paſſagepreiſes als 
Schadenerſatz für den einzelnen Paſſagier zu beſtrafen. — 
Santa Anna iſt aus Havanna ausgewieſen. 2 5 5 

Der General⸗Arzt berechnet die Verluſte der Armee in dem 
vierjährigen Kriege folgendermaßen: Geſtorden 274,747 Mann 
(darunter 30,000 Neger); dienſtuntauglich geworden 208,000 
Mann; 80 „National⸗Kirchhöfe“ find angelegt worden, welche 
250,000 Soldalengräber zählen. Die Koſten der Anlage von 
im Ganzen 300 neuen Kirchhöfen für Soldaten betragen 
3,250,000 Dollars. HR 2 

Aus St. Domingo (Datum nicht angegeben) läuft die 
Nachricht ein, daß es den Revolutionären unter General Baez 
gelungen iſt, Puerto Plata zu nehmen. RE 


Provinzielles. f 1 
Liegnitz, 10, Februar. In der Liegnitz⸗-Glogau⸗ 
Altdammer Eiſenbahn⸗ Angelegenheit hat nunmehr 
die Direction der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn: 
Geſellſchaft einen entſcheidenden Schritt vorwärts gethan. — 
Dieſelbe hat ſich, während den öffentlichen Blättern zufolge 
die Conceſſion zu der Eingangs gedachten Eiſenbahn ſeitens 
des königl. Handelsminiſterli in den nächſten Tagen definitiv 
ertheilt werden ſoll, jetzt an den hieſigen Magiſtrat wegen 
Abtretung des im Stadtforſte erforderlichen Grund und 
Bodens, ſowie wegen eines von der Stadt Liegnitz zu gewäh⸗ 
renden Beitrages zu den Grunderwerbungskoſten gewandt. 
Außerdem werden bereits Recherchen wegen Erweiterung des 
hieſigen Bahnhofes angeſtellt. Es ſcheint alſo hiernach, daß 
der ſehnlichſte und in ſeinen Folgen ſo wichtige Wunſch der 
Stadt a endlich in Erfüllung geben ſoll. (Stdtbl.) a 
Eine Anzahl Kaufleute aus Breslau und der Provinz 
Schleſien bitten den Grafen Bismarck in einer Petition, be 
einer neuen Zollvereinigung zwiſchen dem Zollverein und 
Oeſterreich dahin zu ſtreben, „daß die Zölle in Oeſterreich, 
ſowohl für rein wollene Waaren, als auch in Verbindung 
1 möglichſt herabgeſetzt und jedenfalls gleichgeſtellt 
werden.“ 2 RAT 
Eine Diputation aus Neurode hat in Berlin den Be: 
ſcheid erhalten, daß die Gebirgsbahn von Waldenburg 
nach Glatz ganz beſtimmt gebaut wird, nur laſſe ſich das 
Wann? noch nicht beſtimmen, weil erſt feſtgeſtellt werden 
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Ine ob der Staat oder Private die Ausführung über⸗ 
nehmen. 

Dem Vernehmen nach iſt es nunmehr im Werke, den 
ſchon früher profectirten Eiſenbahnbau von Czenſtochau 
nach Kolonowska zur Ausführung zu bringen. Wegen 
der Usbernahme dieſes Baues von Seiten der Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind Verhandlungen im Gange. 
Dieſelben bieten alle Ausſicht, daß die wünſchenswerthe Eini⸗ 
gung bald zu Stande kommen werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Oppeln. Bei einem Brande im Dorfe Alt⸗Schalko⸗ 
witz ſind 3 Perſonen verbrannt, 3 ſchwer verwundet in das 
Krankenhaus gebracht worden. Als der That verdächtig iſt 
ein Häusler feſtgenommen worden. 

Freiburg, 7. Februar. Es iſt hierſelbſt ein falſcher 

Thaler zum Vorſchein gekommen, und dürfte die größte Vor⸗ 
ſicht am Platze ſein. Derſelbe iſt täuſchend nachgemacht, 
trägt auf dem Avers das Portrait des öſterreichiſchen Kaiſers, 
auf dem Revers einen Doppel⸗Adler. Derſelbe iſt von Zinn 
oder Zink und find nur ganz ſchwache Metall⸗Plaiten dar⸗ 

N u welche, bei genauer Beſichtigung, ſich leicht abtrennen 
aſſen. 

— Berlin. Am 6. d. Mts. wurde ein ſeit zwei Tagen 
vermißter Commis eines hieſigen Handlungshauſes, Namens 
Oscar Hadra aus Breslau, auf dem Köpniker Felde ermordet 
und beraubt gefunden Der erſt 22jährige junge Mann hatte 
am Tage ſeines Verſchwindens eine beträchtliche Geldſumme 
für feine Prinzipale einkaſſirt, auf welche es bei dem Morde 
abgeſehen war. 

Wiederum hat ſich auf der Ni derſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Bahn und zwar auf dem Sorauer Bahnhofe ein Unglücks⸗ 
fall zugetragen. Am 7. d. Mis., Abends in der gten Stunde, 
wurde der Bahnhofs⸗Nachtwächter Petike aus Sorau in dem 
Momente, als er eben im Begriff war, ein Schienengeleiſe 
zu überſchreiten, von einer dies Geleiſe paſſirenden Maſchine 
erfaßt, zu Boden geworfen und beſonders am Kopfe derart 
verletzt, daß der Tod nach einigen Stunden erfolgte. Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Frau und 8 Kinder. 

— Eine Feuersbrunſt zerſtörte die Wollſpinnerei des Hrn. 
Claſſen⸗Kappelmann zu Sielsdorf (bei Frechen). 8 

— Ein ſächſiſcher Landmann, erzählt die „K. Z.“, kam mit 
feiner Frau nach Berlin. Als er Unter den Linden bei Mofer 
vorüberkam, ſah er in einem Stereoſcop eine Venus. Er rief 
ſeine Frau und ſagte zu ihr: „Siehſte Frau, ſo ſein de Ber⸗ 
liner, niſcht nich haben ſe anzuziehen, aber photographiren 
laſſen ſe ſich doch!“ 

— Nach einem Schreiben eines Münchener Correſponden⸗ 
len kommen daſelbſt auf den Kopf der Bevölkerung 1281 Quart 

Bier, alſo täglich 10 Seidel. 

— Köln In einem deulſchen Garniſonſtädtchen hat ſich, 
ſo erzählt die „K. Z.“, der wir die Verantwortung überlaſſen, 
por einigen Tagen ein Zufall zugetragen, welcher die Wahr⸗ 
heit des alten Sprüchworts: „Wer Andern eine Tun gräbt, 

fällt ſelbſt hinein,“ wieder einmal, und zwar in höchſt ergötz⸗ 

licher Weiſe, beſtä igt. Einem erſt kürzlich in das betreffende 

Städtchen, deſſen Name nichts zur Sache ihut, verſetzten Of⸗ 


tzier fiel es bei Inſpicirung des Feſtungsrayons höchſt miß⸗ 


liebig auf, daß die in demſelben belegenen Raſenplätze vom 
Publikum zum Bleichen der Mäſche benutzt wurden. Er gab 
daher gemeſſene Ordre, daß hinfüro alle zu dleſem Behufe 
ausgetheilten Erlaubnißſcheine zurückzuziehen ſeien. Nichts 
deſto weniger fand der beſagte Offizier, als er einige Tage 
ſpäter mit ſeinen Mannſchaften zum Exerziren ausrückte, den 
betreffenden Platz vollſtändig mit Wäſche aller Art bedeckt. 


’ — 


vor einigen Wochen die canariſchen Inſeln heimſuchte, fiel der 


Aufgebracht über dieſe der Disciplin Hohn ſprechenden species H 
facti ließ er feine, Truppen über die unſchuldigen Miſſerhäter, 
die ſich in Geſtalt friedlich ruhender Leintücher, Windeln, 
Hemden u. ſ. w. feinem Auge darboten, Parademarſch, links 
und rechtsum, Kehrtübungen, kurz alle möglichen Evolutionen 
des Exerzierreglements ausführen, bis plötzlich todtenbleſch 
und fliegenden Haares die eigene Magd des Commanditendit | 
berbeiſtürzt und händeringend in die Worte ausbricht?: „Ach“ 
Gott, Herr, was wird die Madame ſagen!“ — Was die 
Madame zu dem an feiner eigenen Wäſche zum Tyrann ge I 
wordenen Offizier ſpäter gefagt hat, iſt leider nicht befannt I 
geworden. 1 
— In Mannheim iſt eine Gasrevolution ausgebrochen. 
Nachdem das Publikum ſeit längerer Zeit die Gas⸗Anſtall “ 
vergeblich erſucht hatte, den Preis für 1000 Kubikfuß von 
5 fl. auf 3 fl. 30 kr. zu ermäßigen, wurde am 1. Februar 
der Gasverbrauch allgemein eingeſtellt und Petroleum ein- 
geführt. Dem Profeſſor Krebs, dem Leiter der Anti⸗Gas⸗ 
bewegung, wurde ein Fackelſtändchen gebracht und im Prin⸗ 
er Max ein mit vielem Humor gemürztesPetrol-umsgeit | 
gefeiert. GN 
— Düſſeldorf, 2. Februar. Ein Aufſehen erregender 
Vorfall ereignete ſich geſtern im Schwurgerichtsſaal. Ein 
Maan ſtand vor den Aſſiſen, des Mordes angeklagt. Wegen 
Mangels an Beweiſen wurde derſelbe freigeſprochen. In den 
Augenblick, als das Urtheit verkündet wurde, ſtürzte der An⸗ 
geklagte zu Boden und war eine Leiche. 1 
— In Neapel hat die Polizei eine Falſchmünzerbande 
von fünfunddreißig Mann aufg⸗hoben, an deren Spitze ein 
Preuße ſtand. ib 
— [Reichthum in England.] Einem kürzlich aus 
gegebenen Berichte der ſtaliſtiſchen Geſellſchaft in London 
zufolge befinden ſich in England 7084 Perſonen, die ein 
jährliches Einkommen von 112,640,000 Pfd. Sterl. — ½ des 
ganzen National⸗Einkommens — beſitzen, alſo durchſchnitt⸗ 
115 jede dieſer Perſonen über 100,000 Thlr. jährliche Ein⸗ 
ünfte. 
— [Ein ehrwürdiger 1 Dem Orkane, der 
rieſenhafte Drachenbaum von Orotava auf Teneriffa, 
deſſen Alter Humboldt auf ſechstauſend Jahre ſchätzte, 
zum Opfer. i 


Concurs⸗ Eröffnungen. 953899 
Ueber das Vermögen der Ehefrau des Reſtaurateuts und 
Materialwaarenholrs. Pfordte, Emma, geb. Eberding zu 
Sudenburg⸗Magdeburg, Zahlungseinſt. 4. Februar, einſtwell, 
Verw. Kaufm. Ferd. Thilo Faber das., Termin 20. Februar; 
des Kaufmanns Otto Trachmann zu Pleſchen, Zahlungs 
einft, 23. Januar, einſtw. Verw. Kfm. Thomas Mufielowig 
daſ., Termin 21. Februar; des Bahnhofs⸗Reſtaurateurs und 
Gaſthofbeſ. Herm Klauß zu Strasburg N⸗M. (Kreisgericht 
Prenzlau), einſtw. Verw. Rentier Seidel in Prenzlau, Termin 
14. Februar; des Schneidermeiſters Aug Heinrich Tae ger 
zu Stettin, einſtw. Verw. Kaufm. W. Meier daf., Termin 
13. Februar; des Kaufmanns B. Schumann in Schweidniz, 
Zahlungseinſt. 20. Januar, einſtw. Verw. Juſtizrath Koch daf, 
Termin 20. Februar; des Kaufmanns Herm. Matſchke zu 
Poſen, Zahlungseinſtell. 1. Dec mber, einſtweil. Verw. Hugo 
Gerſtel das., Termin 20. Februar; des Kaufm. Otto Jakob! 
in Grödel (Rönigl Sächſ. Gerichtsamt Rieſa), Verw. des 
Concurſes Advocat Lehmann zu Rieſa. ö 1 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Conditereibeſ. 
Friedrich Auguſt Borkenhagen (Firma: Friedr. Borken? 
hagen) zu Königsberg i. Pr., Zahlungseinſtell. 5. Januar, 


Rechtsanw. Hagen daf., Termin 19. Februar; 
fm, Hermann Gottberg zu Loetzen, Zah⸗ 
7 Februar; einfim. Verw. Kaufm. Julius Sand: 
„Termin 20. Februar; des Handelsmanus Friedrich 
ı zu Zit au (Königr. Sachſen), Termin 27. April, 
erw. Advocat Thiemer sen. daſ. a 


Das Medaillon. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
l Fortſetzung. 
has Mißtrauen des Grafen, auf das der Major feine 
uugsweiſe geſtützt hatte, wor wohl von dem Sirenen⸗ 
Anaſtaſtens in Schlummer gewiegt, aber nicht er- 
t, und jetzt, als er den jüngſten Auftritt überdachte, 
d der Ruhe des Gegners ſich erinnerte, der feſt und 
onders für das einmal ausgeſprochene Wort einſtand, 
wurde doch ſein Vertrauen auf einen Augenblick ſchwan⸗ 
b. Nicht, daß er dem Duell damit ausweichen wollte, 
n ſelbſt, wenn Alles wahr, was der Major zu behaup⸗ 
gewagt, dann mußte er ſich doch mit ihm ſchlagen, 
eum er konnte es nicht dulden, daß irgend Jemand das 

ure Weſen anzutaſten gewagt, dem er ſeine Liebe und 

Vertrauen geſchenkt hatte; aber er wollte doch nicht 
deu Zuge feines Herzens blind folgen und aufmerkend 
filter als je, trat er plotzlich auf Anaſtaſien zu und fragte: 
A Sie den Herrn, der jetzt eben den Saal ver- 


tortenfl 
mandirend 
richt: „ 


„Den Herrn von Feller?“ fragte ‚fie unbefangen, und 
; 1 55 feuchten Augen ruhig und harmlos auf die 
ſorſchenden des Grafen richtend. 
durchſchu, „Er hat gewagt,“ brach der Graf heftig los: 
hrliche n weten Sie es gut fein,“ unterbrach ihn Anaſtaſia mit 
Hl ter angvollen Stimme, „der arme Menſch wollte mir 
hrkane, Ai eit das Glück angedeihen laſſen, ſeine Gemahlin zu wer⸗ 
hte, 110% del, ich ſchlug es aus und ſeitdem — 
re sch und ſeitdem duftet Ihnen aus dem überreichten Korb 
Bi bees entgegen, — nicht?“ bemerkte der Graf, 
„ ſchlach erheitert und von feiner Laſt befreit. 
5d nein,“ entgegnete Anaſtaſia mit ſtolzem Lächeln, „ich 
1 il e nicht mehr geſehen und ſein ferneres Werben nicht 
berding Ju) Macht f f 
„ dinſto En Hauch von Befriedigung überflog das Geſicht des 
, Februth Guafen, und freundlicher als je ſetzte er ſich, als die Ge⸗ 
Jablung ficht ſich entfernt, an ihre Seite, um noch lange harm⸗ 
aa ſotzuplaudern und zu tändeln. — 
reger Aber jo flüchtig er auch das Blatt geleſen, hatte er doch 
iu, Tun Baillon erwähnt gefunden und ſonderbar genug, er 
„ Taeg Bis Eines, das er in neueſter Zeit aufmerkſam 
„, Tera huchtete und deſſen Aehnlichkeit mit ſeiner Angebeteten 
schweidnig! & benunderte. Jetzt, bei dieſen Plaudereien kam ihm dies 
dal on wieder in Erinnerung und er bemerkte ſcherzend: 
0 habe Ihnen einmal geſagt, daß mir Ihre Erſchei⸗ 
Mein ſüßes Leben, ſchon früher vor die Seele getre- 
lächelten damals und eutgegneten, daß Sie von 
ganz Geiſt und Vernunft ſei, ſolche Schwärme⸗ 
cht erwartet; jetzt kann ich mich von dieſem ſo freund⸗ 
Vorwurf befreien.“ 
nehmen Sie dies nicht ſo ernſt,“ entgegnete die Braut“ 


\ 


. 


hi 1 
nditorelbel, 
Borken. 


„wie glücklich macht es mich nicht, daß auch Sie geiſtiger 


Hellſeher mich im Traume geſehen!“ AR 

„Scherzen Sie immerhin, die Sache beruht doch auf ei⸗ 
nem realiſtiſchen Grund,“ 0 der Graf. „Mein 
damals ausgeſprochener Gedanke beſchäftigte mich noch eif⸗ 


riger, dieſem „Traumſehen,“ wie Sie es nennen, auf die 


Spur zu kommen, — vergebens, da ſuchte ich in meiner 


Raritätenſammlung nach Korallen, um Ihnen damit einen 
Schmuck fertigen zu laſſen; zufällig kam mir etwas in die 
Hände, das mir plötzlich die Urſache meiner Schwärmerei 
auf eine recht nüchterne und doch auch wieder poetiſche Weiſe 
klar machte. Doch rathen Sie?“ — } 

„Da iſt Ihnen gewiß das Bild einer Dryade, Nymphe 
oder Waldgöttin aus finſterer Heidenzeit in die Hände ge⸗ 
fallen und ich habe das Glück, eine nach tauſend Jahren 
davon gefertigte Copie zu ſein?“ entgeghete die Geheimrä⸗ 
thin mit ihrem liebenswürdigſten Lächeln. 

„Nein, nein, nichts von alle dem; Sie wiſſen, welchen 
Sammelgeiſt ich beſitze, ſo durchſtreifte ich denn vor zwei 


Jahren die in der Nähe befindlichen Fiſcherhütten, um auf 


Korallen, Seemuſcheln und dergleichen Jagd zu machen. 
Bei einem jungen aufgeweckten Fiſcher fand ich gewöhnlich 
die reichſte Ausbeute. Als ich ihn wieder einmal beſuchte, 
klagte er, daß er heut nichts für mich habe, weil ihn ein 
Begräbniß abgehalten.“ 5 

„Aber Sie machen mich ganz % unterbrach ihn 
die bereits ungeduldige gelangweilte Zuhörerin. Doch der 
Graf fuhr in Abe Bericht fort: 5 

Ich forſchte weiter und jo erzählte er mir, daß die Fluth 
den Leichnam eines jungen, vornehmen Mannes au das 
Ufer geworfen, dem wahrſcheinlich die Liebe das Herz ab⸗ 
gedrückt habe. Er ſchilderte ſo lebhaft das blonde Haar, 
das wilde düſtere Lächeln um die Lippen des Unglücklichen, 
daß mir das Bild des Geſtrandeten völlig vor die Seele 
trat und meine innigſte Theilnahme erregte. Mir war's, 


als würde mein eigenes Schickſal in veränderter Form von 


mir abgeſpielt!“ — N > 

„O das iſt herrlich, das wird ja ein förmlicher Roman!“ 
lächelte die Geheimräthin, die halbzerſtreut der Erzählung 
zugehört und inzwiſchen mit den weißen, zarten Fingern 
tändelnd ein ganzes Blumenbouquet zerriſſen hatte. N 


„Ja ein Roman, leider ohne Schluß, denn der einzige 
Anhaltspunkt, den mir der Fiſcher abließ, hat mich bis 


heute noch nicht über das düſtere Lebensdrama, das dort 
mit einem bethörten Jüngling geſpielt wurde, aufklären kön⸗ 


nen. Ein bei dem Geſtrandeten gefundenes und von ihm 


noch feſt umklammertes Medaillon enthielt das Portrait 
feiner Sirene, und dies Portrait —“ i 

„Wird doch nicht Aehnlichkeit mit mir haben?“ eutgeg⸗ 
nete die Geheimräthin lächelnd, während in ihrer Seele be⸗ 
reits eine Ahnung dämmerte, daß wohl dies Ereigniß zu 
ihr in allzunaher Beziehung ſtehen möchte. 

„Verzeihen Sie, daß ich es dennoch wage, mein engel⸗ 
gleiches, angebetetes Weſen mit jener verlockenden Trugge⸗ 
ſtalt in Verbindung zu bringen, die gewiß mit allen Ver⸗ 


führungskünſten den unerfahrenen Jüngling in ihre Netze 


gelockt, ihn daun tückiſch, verrätheriſch verlaſſen und in die 


Nacht der Verzweiflung geſtoßen hat; aber die Aehnlichkeit 


\ 


Ne 
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iſt zu frappant, ich muß Ihnen das Bildchen zeigen, da 

ich mir's zur Hand gelegt habe. 
EN 155 „O laſſen Sie dies abſcheuliche Bild in ſeiner Vergeſ⸗ 
ſſeuheit,“ bemerkte die Geheimräthin ſchnell, um den drohen⸗ 
1 den Sturm zu beſchwichtigen; „werfen Sie es weit hinweg, 
5 ich fürchte ſonſt, dies Bild übt ſeinen Zauber auch auf Sie.“ 

„O nein, meine zärtliche Anaſtaſia, fürchten Sie nichts, 

ich bin kein ſchwärmeriſcher Jüngling mehr und den Ver⸗ 

führungskünſten einer Kokette unzugänglich, weil ich mit der 
nöthigen Erfahrung gepanzert!“ 

Bei dieſen Worten griff er in den Schreibtiſch und laugte 
das Medaillon hervor. N 

Armer Thor, unſere Lebenserfahrung läßt uns den zu⸗ 
rückgelegten Nebelweg zwar noch ſo ziemlich erkennen, aber 
vor uns tappen wir immer wieder in's Finſtere, und je 
ſicherer wir uns dünken, je mehr täuſchen wir uns. 

„Sehen Sie,“ begann der Graf, das hervorgeholte Me⸗ 
daillon noch einmal aufmerkſam betrachtend, „mein Gott, 
da wird ja auf einmal das Räthſel gelöſt, hier in der Ecke 

iſt in miniaturöſer Schrift ein Name eingravirt; man kann 
an etwas tagelang herumforſchen, ohne es zu entdecken und 
der Hellblid einer glücklichen Minute bringt es an's Licht!“ 

Er begann mühſam zu entziffern: „Anaſt —“ 

„Laſſen Sie ſehen, Herr Graf!“ ſagte erbleichend und 

plötzlich aufſpringend die Geheimräthin, „ich habe ſcharfe 
ee — und ſie griff mit fieberhafter Haft darnach — 
zu ſpät. — 

„Ich danke!“ entgegnete kalt und verbindlich der Graf, 
und ein bitterer melancholiſcher Zug, als ſei vor ihm eine 
herrlich aufgebaute Marmorwelt in Trümmer gefallen, — 
zuckte über ſein männlich⸗ſchönes Antlitz; „auch meine Au⸗ 
gen waren noch ſcharf genug, dieſe in Gold eingegrabene 
und doch fo jämmerlich die beklagenswertheſte Heuchlerſeele 
verrathende Schrift zu entziffern!“ Und ſein großes durch⸗ 

8 dringendes Auge ruhte vernichtend auf der Entlarvten. 
Sie wollte ihm zu Füßen ſinken, er wandte ſich hinweg 
i und ging ſchweigend hinaus. 

x Der Graf war am andern Morgen der Erſte auf dem 
Platze, er hatte ohnehin nicht geſchlafen und ging jetzt un⸗ 
N ruhig auf und ab, ſeinen Gegner erwartend. 

Es war ein köſtlicher, wunderſchöner Morgen. Eine kühle 
Luft wehte; die Wolkenſchleier ballten ſich phantaſtiſch zu⸗ 
ſammen, der Sonne harrend, die endlich ihrem chaotiſchen 
Treiben Form und Geſtalt geben würde — und jetzt eben 
blitzte ihr erſter Strahl mit wunderbarer Zauberkraft her⸗ 
auf und ſank wie ein feuchter, reiner Blick der Liebe auf 
die dämmernde Erde. 

Auch ſelbſt in das gebrochene, wild pochende Herz des 
Grafen ſenkte dieſer Strahl ſeinen milden Zauber. Er 
ſchlug das Auge auf, nach der höher heraufperlenden Licht⸗ 
welt und ſog die Lichtwellen mit haſtigen, raſchen Zügen 
ein. Der Graf fürchtete nicht den Tod; er hatte ſchon oft 
feſten, ruhigen Auges den Gegner erwartet, — aber doch 
für eine beſſere Sache. Jetzt ſtand er hier, die Ehre Der⸗ 
jenigen zu vertheidigen, die doch ſo elend, ſo erbärmlich 
war, doch nein, nicht ihre Ehre, ſeine eigne war's, für die 
er ſein Leben einſetzte, er hatte einen Ehrenmann auf's 


eee 


tiefſte n und das konnte nach ſeinen B 
Ehre nur Blut abwaſchen und wieder gut mache 
Und doch bedurfte es nur eines einzigen Wortes, 
durfte nur ſagen: „Ich bin getäuſcht worden, f 
und bitter getäuſcht. Sie hatten Recht, verzeihen Sie 
Uebereilung!“ Aber nicht ein Gedanke davon du 
ſein Herz. 5 f 
Warum auch hatte er, der ſonſt ſo Kalte, Uebel 
wieder einmal den Heißſporn geſpielt, warum hatte 
bitter Getäuſchte doch wieder von neuem einem elenden 
vertraut! Ein bitteres, ironiſches Lächeln flog um 
Lippen: „Mir iſt der Tod willkommen,“ murmelte 
fi) hin, „das iſt eine Züchtigung, die ich wohl 9 
habe.“ — ; 
Der Graf ſah nach der Uhr; ſeine Ungeduld hat 
einige Minuten zu früh hergeführt, jetzt erſt rückte der 
ger auf fünf und in dieſem Augenblick tritt auch fh 
Gegner aus einer Biegung des Weges auf den be 
ten Platz. 5 


Fortſetzung folgt. 


essen arm 


werner 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lullgh N 
enthaltend die höheren Gewinne bis inelusive 200 f 
Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mitt dl 

der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


2. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 
i Ziehung vom 11. Februar. . 

3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 39104 58883 
2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 24344 AL TER 


Hirſchberg. Leſer der Zeitungen werden ſich des un 
meinen Aufſehens erinnern, das die inſtructiven Goltein] 
Phyſikers Böttcher in Berlin erregten. Auf Allerhhhh 
Befehl wurde dem Genannten das Saal⸗ Theater des A 
lichen Schauſpielhauſes eingeräumt, und Se. Mail 
König, Ihre Majeſtät die Königin, ſowie die Print 
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes haben zu verſch 
Malen die Bötccher'ſchen Vorſtellun,en mit ihrem ! 
beehrt. Der Phyſiker Böttcher hat auf feiner Durdi 
einige Tage in Hirſchberg Halt gemacht und wird an ah 
ren Abenden Einiges aus feinem reichen Programm i 
ſigen Theater uns vorführen. — Für Leſer Berliner dl 
gen bedarf es wohl keiner Empfehlung weiter; für AN 
dürfte ein Referat⸗Auszug, der „National⸗Zeitung“ au 
men, Böttcher's Leiſtungen hinreichend kennzeichnen. CRY 
dort u. a.: „Zu den beachlenswerth ſten und hervortahh l 
ſten der jetzt in bunter Reihe abwechſelnden Abend⸗lunh 
tungen gehören unjtreitig die Soiréen des Herrn Boe 
Wir haben es hier nicht mit einem fahrenden Künftlerl N 
ſondern mit einem vielſeitig und durch und durch geb 
Manne zu thun, der fein Terrain vollſtändig und dt 
herrſcht und, hinreichend bemittelt, von einem umermüßll 
Streben für Hin. Fach befeelt iſt. — Die Vortrag 
Herrn Böttcher find fo reich an Material, daß d 
nur in verſchiedenen Cyelen abſolpirt werden könne 
den inter ſſanteſten gehört der aſtronomiſche Cyclus, 
zweiten Theil des Abends bilden die maleriſchen Mandel 
gen, den dritten gewöhnlich die Collection pittoresket 
ſchaften mit magiſchen Lich:⸗Effecken, plaſtiſche Dat 
gen und muſiviſche Ornamente in der wunderbarſten 


schen und Kapellen werden mit Orgelmuſik gezeigt, 
Beſchauer in eine ſeelſſche Stimmung verſetzt, doch 
umer iſt in dieſer Abtheilung eine Stätte bereitet 
en Jubel der ſtets zahlreich vertretenen Jugend 
Böttcher verdient es in der That, daß er die 
Ahendſte Beach ung finde, und machen wir beſonders dar- 
A aufmuffem, daß man nicht virſäume, die Kinder dorthin 
übten, ſie werden dort eine ungeahnte Welt ſchauen und 
hen reihen Schatz des Wiſſens in ſich aufnehmen.“ 


Darmbrunn. [Concert] Zu der ſehr reichhaltigen, 
Alamgtoriſch⸗ muſikaliſchen Abendunterhaltung, welche uns 
en Montag in dem überaus freundlichen, gut erleuchteten 
rchwärmten Saale des Arnold'ſchen Hotels „zum weißen 
von dem Stamme der nicht eben in Wohlgefallen auf⸗ 
n Geſellſchaft des mit vieler Technik und etwas Kaſſe 
eten Anführers Herrn Joh. ++ veranſtaltet und ge⸗ 
en worden, hatte ſich ein wenig zahlreiches Publikum ein⸗ 
den, welches die ernſten ſowohl als heiteren Vorträge 
erten Them me und Pechtel beſonders mit lebhaftem 
aufnahm, während die Dilettanten Herren Rüp und 
er, ſowie auch Herr Bachmann, Pianiſt Jentſch und 
Fiſcher wohlverdiente Anerkennung fanden. Es wäre 
einer — wie man hört — beabſichtigten 2. Soiree nur 
Einnahme zu wünſchen, denn — „heiter iſt die Kunſt, 
u aber ernſt“ und theuer! ; 
fürtliche Anerkennung bewährter Fabrikate. 
ern Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
ſhansſtraße 1. München, ält. Dat. „Ich erachte 
18 als eine ebenſo heilige als angenehme Pflicht ni die 
leidende Menschheit, wie gegen den Erfinder eines jo vor: 
algligen Mittels, nach Kräften mitzuwirken, daß Letzteres 
e meinen Mitmenſchen möglichſt zugänglich werde. Fürſt 
eudwig von Oettinger⸗Wallerſtein. — Mittel⸗ 
N Ochel, ält. Dat. „Für einen Kranken bitte ich um ſchleu⸗ 
ige Zusendung von Malzextrakt, Malzgeſundheits⸗Choko⸗ 
te und Bruſt⸗Malzbonbons.“ Agnes, Baronin von 
Fleiſt, geb. von Haugwitz. — „Von Ihren wohlbe⸗ 
ohren Fabrikaten, Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade, Bruſt⸗ 
Nahbonbons ze. bitte Sendung für eine 82 jährige Dame 
Meiner Bekanntſchaft,“ Lamprecht, Rechnungsrath in 
NAndam, — Berlin, 11. December 1867. „Bitte mir 
70 "Ih Ihrem vorzüglichen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier zu⸗ 
liner 10 en zu laſſen.“ Frau A. Schade, Rentiere, Königs⸗ 
für N ai 50. — Zehdenick, 3. Jannar 1868. — „Eine 
ng! II Abe Dame wünſcht durch mich die gegen ihr körperliches 
n. ee been ärztlich verordnete Hofßſche Malz⸗Geſundheits⸗Cho⸗ 
Ade zu empfangen.“ (Beftellung). Wwe. R. Markmann. 
i 1 Fälſchung wird gewarnt! 
fämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
brikaten halten ſtets Lager & - 9 
16 0 Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


BT 


amm ich 


\ Giersdorf, den 11. Februar 1868. 
em Eindrucke eines ſchönen Genuſſes, im Gefühl 
barkeit für denſelben und mit Anerkennung ſowohl 

lakeit als guch der vielfachen Opfer und Mühen der 

ö 1 ſei der Sonntags den 9, h. im Rüffer'ſchen Gaſt⸗ 

1 lersdorf erfolgten muſikaliſchen Aufführung durch 

‚Santor Pliſchke hiermit ehrenvolle Erwähnung gethan. 
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Von den vier vorgetragenen Liedern, zwei für gemiſchten und 
zwei für Männerchor, jedes für ſich ſchön und auch entſpre⸗ 
chend zu Gehör gebracht, mußte doch das Mendalsſohn'ſche 
„Im Walde“ an innerem Gehalte mit wechſelndem, immer 
neuem Reize ſich die Palme erringen und den Componiſten 
ſofort als Meiſter und H rrſcher im Reiche der Töne erkennen 
laſſen. Ein hoher Genuß wurde geboten in der über alle 
Beſchreibung ſchönen, unſterblichen Muſik von Haydn's „Früh⸗ 
ling“ und dem herrlichen Chor aus der Schöpfung „Die Him⸗ 
mel erzählen die Ehre Gottes“, von vier jungen Damen aus 
dem Orte und den Herren Cantoren, Lehrern und Hilfslehrern 
der benachbarten, mit dem gut eingeübten Singechor des 
Herrn Cantor Pliſchke, bei einer fo ſaubern und geſchmack⸗ 
vollen Begleitung von Streichinſtrumenten! Der Violon in 
den Fugenſätzen war rein und tactfeſt. Die Macht des Ger 
ſanges wird ſich auf's Neue „jedem Ohre klingend“ kund 
ethan haben. — Gewiß giebt es in andern Orten des Krei⸗ 
es ſchönere Lokale und mehr muſikaliſche Kräfte als in 
Giersdorf, Wie bevorzugt durch ſolche Aufführung und dank⸗ 
bar muß es ſich da nicht fühlen! Eine Kraft iſt mehr als 
viele Kräfte! 


Uachruf herzlicher Liebe und Dankbarkeit 
unſerm am 28. v. M. im 67. Jahre ſelig entſchlafenen, 
unvergeßlichen Gatten und Vater, dem Freibauerguts⸗Beſitzer 


Gottlob Schröter in Gotſchdorf. 


Nun ſchläfſt Du ſanft nach una Leiden, 
Die ſtandhaft Du getragen haſt, 

Und ſchmeckeſt ſchon des Himmels Freuden 
Nach überſtand'ner Tageslaſt. 

Ruhig iſt Dein Todesſchlummer, 

Frei von allem Erdenkummer. 


Einen guten Kampf haſt Du gekämpfet 
In des Lebens Pilgerzeit, 
Nunmehr iſt Dein Leid gedämpfet, 
Gott lohnt Dir mit Herrlichkeit. 

Wohl vollbracht haſt Du den Lauf, 
Gott ſchloß Dir den Himmel auf. 


Vater, es geſcheh' Dein Wille, 
Beteteſt mik Inbrunſt Du, 

Und in gottergeb'ner Stille 
Ging'ſt Du ein zur ew'gen Ruh. 
Mit der Dir verlieh'nen Kraft 
Haſt viel Gutes Du geſchafft. 


Habe Dank für Lieb' und Treue, 

Gatte, Vater, beſter Freund! 

Iſt es Dir vergönnt, verleihe - 
Unser Herzen Troſt, das klagend weint. 
Dein Geiſt umſchweb' aus Himmelshöhen 
Uns bis zum frohen Wiederſehen. 

Lebe wohl! Die Liebe höret 

Auch im Tode nimmer auf, 

Wie des Herren Wort uns lehret. 
Schließt ſich auch der Pilgerlauf, 

Dann ſeh'n wir im Glauben, 1 
Wie Du, ſchon den Himmel offen. 


Caroline Schröter geb. Latzke, 
als tiefbetrübte Wittwe. 


Ernſt Schröter, leidtragender Sohn. 
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an 


Familien- Angelegenheiten: 


Todes - Anzeigen. 
Ein ſanfter Tod endete heute Morgen 4 Uhr das 


zone 


1 
A Tante und Großtante, der verw. Frau Rechnungs⸗ 
räthin 
Emilie Brunkow geb. Appun 

im Alter von 84 Jahren 3 Monaten. Wer die Edle kannte, 
wird unſeren Schmerz ermeſſen. Tiefgebeugt bitten um ſtille 


Theilnahme: Die Hinterbliebenen. 
en den 12. a 1868. 
171 Todes Anzeige. 


Yen Verwandten, Freunden und Bekannten I): Op 
Anzeige, daß am 3. b. Abends ½7 Uhr in Bol e Schlag: 
anfalls meine geliebte Gattin Wilhelmine geb. Jung im 
Alter von 49 Jah hren 1 Monat und 29 Tagen unerwartet 
ſtarb. Um ſtille Theilnahme bittet: 

Rieſel, RER Inſpektor. 

Danchwitz bei Strehlen, den 10. Februar 18 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakouus Dr. Peip er 
(vom 16. bis 22. Februar 1868). 
Au Sonutage Sexageſimä: Hauptpredigt, Wo: 
chen: e und Bußvermahuung: 
Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
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Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
85 Getraut. 
Ri Hirſchberg. D. 9, Febr. Rudolph Diehner, Eiſenbahn⸗ 


a wärter in Hartau, mit Carol, Werner aus Altwaſſer. — Iggſ. 
5 Felix Geppert, Schuhmachergeſe, mit Soft Auguſte Böhm. — 
Heinr. 9 Een „ mit Frau Beate Slate aus Ber⸗ 
bisdorf. — "m Ernſt Heinrich, Hausbeſ, und Bött⸗ 
chermſtr. in ee mit Math. Maiwald aus Gotſchdorf. 
. Boberröhrsdorf. D. II. Febr. Wittwer Friedr. Auguſt 
Se Hornig, Bauergutsbeſ. as EN Sr, Bitten Anna 
Ra a: "Schindler, geb. Friedrich, in Tſchiſch 
18 5 andeshut. D. 12. Joſ. Sera a Venom it 
Jul. Krauſe aus Alt⸗Weisbach. ſ. Jul. Buhn, 
Sch neidermſtr. zu Vo dag mit \ in ee Neumann zu 
E hreibenderf‘ — ofen Hirte, Ey Her zu 10 Do, mit 
Carol. Langer zu Landeshut. — Febr. Carl 8 x 
genknecht, Haushälter hier, mit 9 Pl rade hier. — 


3. Carl Aug. Güttler, Kriegs⸗ 155 ſerviſt zu Alt⸗Weisbach, 115 
Paul Aug. Kühn daſ. — ggſ. Jul. u: Aug. Kö: 
199 Igfr. Anna Eliſe uguſte 


nig, . 15 
Lubbers hier. — D. 10. Carl Heinr. Aug. Wehe Weißgerber⸗ 
ae, hier, mit 8 17 85 Neumann zu Ndr.⸗Zieder. 
Schönau. D. 11. Febr. Wittwer Benj. Gottlieb S häfer, 
enen e u. Tiſchlermſtr. in Alt⸗Schönau, mit Wwe. Anna 
oſina Wolf, geb. Neumann, ebendaſ. a 
Goldberg. D. 26. Jan. Iggſ. Friedr. 99 75 Aug. Ueber⸗ 
ſchar, mit Auna Roſina“ . — D. 2. Febr. Dieuſtkn. 
Gottlieb Kloſe aus e mit e Got chling. 


e bo 
Hirſ chberg. S. 6. San Die Cheftan des Königl. Gym⸗ 


Em 


1 3⁰ = 


6105 Leben unſerer en Mutter, Schwieger⸗ und 


Nebſt drei Beilagen. 


f. 


= 2 fe I 

rau Inw. J chte e. S., 
a Steindrucker Böttger e. T., Maris 
15 Sergeant Heinelt e. S., Guſt. Herm. 


Grunau. D. an. Frau Inwohner Hiel 
Friedrich Wilhelm. rd 5 Inwohner Hie 1 0 0 1 


D. 27. Frau Häusler Landeck! 
Guſtav Robert. 
Kunnersdorf. D. 29. Jan. Frau Inw. Siebel 
Pauline Anna., 5 
1 D. 26. Jan. Frau Lokomotivenheiſzer 
„Hulda Hel. — Be Häusler Opitz e. T., Nn 
ee D. 6 „Jebr. Frau Gärtner galt 
Anna Pauline. — D. 11. Ir. Gärtner Heidorn e. S, 
Landes hut. D. 31. 19 rau des Inw. Bre 
Nor.⸗Zieder e. T. — D. 1. Febr. Frau Schmiedemſtr. 
zu e e. S. — D. 8. Frau Hechler Reimann 
persdorf e. S. — D. 9. Frau e Reuß hier e, 
Frau Heftiger Brückner hier e. 
5755 5. Jan. Frau Am, Luchs e. S., I 
r. Frau Stellbeſ. Konrad in Ober⸗ Rövelszu 
Friedr. Wh Aug. — D. 11. Frau des herrschaft 
Wächters Hoffmann in Reichwaldau e. 845 todtgeb. — d. 
gr Tagearb. Hein in Alt⸗Schönau e. T., Erneſt. 
19. Frau des herrſchaftl. W e Willkomm in 
dau e. 85 Aug. Paul. — D. 23. 


Agnes. — 2 


Fr. Polizeidiener 80 


hierſ. e An Sriedr. Wilh. 
Gol obe 1. Jan. Frau des a u. rs 
Ebeling e. T. Mui Hedwig Marg. Cliſab. 


Schäfer Güttler e. S., Heinr. 1 Julius. — D. 
Stellbeſ. Raupach zu Flensber ul. Robert. — 
ebr. Frau Maurergeſ. Hänsch fi in Bar Sdorf e. S., N 
Aug. Reinh. — D. 6 Frau Schuhmacher Krahl e. 
Paul Guſtav. 


Geſtor ben. 


Hirſ chberg. 9. Februar. Frau Renate geb. 
un des verſt. c Sr Finſter 0 4 
D. 10. Clara Charl., T. des n nd Herrn J 

T. — Anna De des EN 
brich zu Kunnersdorf, 1 J. 4 Ag, 
gen Moritz Braſe, Königl. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, „1 


® 6. Febr, Friedr. Aug. Weinmann 
61 Fehr 45 J 44. — N 11. Beru. Schmidt, b 


Kunners dorf. D. 3. Febr. Er ai, S. des 9 
u Fele Feiſthauer, 1 M. 2 

Boberrö vSsborf. 10 30. J Halslerau elbe 
Benj. Hämpel, 71 EN 7 M. 19 T. 


ee 


Landes hut. D. 7. Jan. Frau Carol. geb. Leipold, 5 
des . e Sul ge u Vogelsdorf, a J. 
— D. 8. Heinr. 8 uff ſcher Schnabel Ra) 


— D. 1 me h a ne Bauergutäbef. zu Lepper 
8 J. 3 8 5 9. Cal 1 Sei, 1 0 0 ö 
5 bier, 59 


U. Be ; 
ee Emma Bertha, K 85 Saum, u. Mublenbe 0 
iſcher zu Vogelsdorf, 4 M. 1 0. Frau 1910 
Klotz, hinterl. Wwe. des weil. Schmieden 1 Klo 0 


eilage zu 


14 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 


15. Februar 1868. 


1 Mon. 15. T. — D. 31. Frau Katharina Cliſabeth 
cc, geb. Fleiſcher hier, hinterlaſſene Wwe. des weiland 
Carl Triebeneck zu Hermsdorf ſtädt., 78 J. — D. 2. 
aul. Wilh., T. des Partikulier Hrn. Meuſel hier, 8 J. 
0 T. — D. 6. Frau Chriſt. geb. Sommer, Chefr. d. 
pafiden W. Brieger zu Vogelsdorf, 72 J. 5 M. — D. 
dr. Stief, Hslr. U. Tagearb. zu Krauſendorf, 64 J. — 
nget, S. des Briefträger Brückner, 1 T. d 

„D. 10. Febr. Carl Gottfr. Höhne, Inwohner 


. 9. D. 20. Jan. li 
man, 24 J. 10 M. 7 T. — D. 28. Frau Tiſch⸗ 
11 geb. Thiel, 60 J. 2 M. — D. 30. Fr. Zim⸗ 
il, 67 J. 1 M. 6 T. — Anna Maria Erneſt., T. 
wärter Aßmann, 2 J. 11 M. 11 T D. 1. Febr. 
ml Konrad, 66 J. 4 M. 26 T. — Gaſtwirth Jul. 
Oberau, 46 J. 9 M. 9 T a 
Ks D. 2. Jan. Der Königl. Seconde-Lient. 
N 


Die unverehel. Chriſt. Caroline 


— D 


„hein. Reg. Nr. 30, Friedr. Gerh. Kluge, 26 J. 5 M. 
15, Carl Paul, S. des Maurer Kieſewalter, 4 J. 
— D. 28. Marie Agnes, T. des Fleiſcher H. 
5 T. — D. 1. Febr. Herrm. Gläſer, Feuermann 


c 


T. — 


rr 

va 

. . 9 
jeläd: 


5 Hohes Alter. N ö 
ſchberg, D. 12. Febr. Frau Emilie geb. Appun, Wwe. 
Sa at Königl. Rechnungsraths Herrn Brunkow, 85 
7 

D. 1, Febr, Tuchmachergef. Johann Scholz, 
5 T. 
. 13. Januar. 
J. J M. 3 T. 
405 Unglücks fall. 
Imnersdorf. D. 5. Febr. wurde der Ju. u. Tagearb. 
150 Frommelt von einem Scheuerthore erſchlagen, 
2 Tage, 55 


Joh. Blümel, Kaſtellau zu 


x 


Hjahriges Jubiläum. 
„Jau, wurden zu Goldberg in der evangel. Stadt⸗ 
uche die beiden Ehepaare, der Tuchmacher D. Härtel 


eligeſegnet, und erhielten dabei von Ihrer Majeſtät die 


und das Genadengeſchenk, 


der Masken⸗Ball 


den 22. Februar 


Nitſche in Schreiberhau. 


nuſik ein 


ung den 16. d. M. ladet zur Tauzu f 
VRR Er "Fehr in Berndorf. 


it Frau und der Zimmergeſell C. Markſtein mit ſeiner 


die Schrecken der Wüſte, Aegyptens Weltwunder. 2. Aſtrono⸗ 


Hirſchberger Männergeſ angverein. z 


Sonnabend den 15. h. bei Herrn Gruner. 1702. 


2 3 ! 5 = ä 
⸗Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Souutag den 17. d., Abends 7 bis nach 9 Uhr:, SE 
Erſte brillante Soiree 
für inſtruktive Unterhaltung, eg N 
wie ſolche von Unterzeichnetem bisher im Königl. Schan : 
ſpielhauſe zu Berlin mit größtem Erfolge gegeben und 
durch mehrmaligen Beſuch Sr. Maj. des Königs, J. 
M. der Königin, der Prinzen und Prinzeſſiunen aus: 
gezeichnet wurden, REES - 
J. Akt. Paläſting. Maleriſche Wanderung von Venedig 
über Corfu, Athen, Jaffa zu den denkwürdigen Gefilden des 
Orients. 2. Akt. Frauklius Polaxfahrt, deſſen u. feiner 
136 Gefährten gräßliches Schickſal im Eismeer. 3. Akt. Phan⸗ 
tasmagorie nud Farben⸗Magie. ; : 
Moutag, zweite Vorſtellun 


5 * 


9: 1. Afrika's Nordküſte, 


miſche Excurſion zur Kenntniß des Mondes. 
Dienſtag, dritte Vorſtellung: 1. 


London, maleriſche 
Wanderung. 2. Die Sternenwelt. 


(Im dritten Akte ſtets 


neues.) Das Nähere die Zettel. Das Theater iſt gut 
geheizt. A. Boettcher, Phyſiker. 
1799. 


Alt⸗Kenmitz. 
Sonutag den 16. Febrnar: 
Muſikaliſch⸗theatraliſche 
Abendunterhaltung, 
aufgeführt von einigen Mitgliedern des Hirſchberger Stadttheaters. 
Hierauf: Tanz. 
Entree a Perſon 5 Sgr. 


En er, Gaſtwirth. 
Für die Nothleidenden in Oftprenften iſt ferner ein⸗ 
gegangen: = 5 . 
In. der Expedition des Boten: Von einer Geſellſchaft beim 
Conditor G. Wahnelt 7 far. 6 pf. 1 
F. W. Alberti. Vogt. E. W. J. Krahn. 
Um fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 


Für Iſerlohn 


ſind bis jetzt eingegangen 
in Summa: Thlr. 25. 5. 


Ungenanut —. 20. 

8 3 22 Thlr. 25. 25. 

Dorthin habe ich abgeſendet? „ 25. —. 

8 5 x Beltand: _ — 25. 
Um fernere Beiträge bittet, 5 Krahn— 


Looſe | 
zu der für die Nothleidenden in Oſtpreußen veranſtalteten Lotterie 
ſind außer bei den Comitee⸗Mitgliedern auch in der Expedition 
des Boten aus dem Rieſengebirge zu haben. 8 

Hirſchberg, den 7. Februar 18688. 5 
5 Das Comitee. 25 
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Sountag den 16. h., Nachmittags von 3 uhr ab, 
Ausſtellung und Verlooſung zum Beſten katholiſcher Lehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen im Saale des Gaſthofs zu den 3 Bergen. 

Oſt Preußen! 
Für die Nothleidenden gingen ferner bei mir ein: a 
urch Ortsrichter Gloge aus der Gem. Schosdorf 29 rtl. 
9 far. 11 pf., Heptke aus Liebenthal 15 gr., Ed. Schäfer, Gr.⸗ 
Rackwitz I rtl., aus der 1. lat. Knabenklaſſe hierſ. I rtl. 15 ſgr. 
9 pf. von den Schulkindern zu Zobten durch Kantor Fenner 
Artl., von 8 Gärtnern in Mois 2 rtl. 12 gr. 6 pf.; durch 
Gerichtsſcholz Stumpe von der Gem. lachenſeen 10 rtl. 9 ſgr., 
durch Gerichtsmann Scholz aus der Gem. Ober⸗Sirgwitz 6 ril. 
8 far. 6 pf., durch Kantor Förſter in Harpersdarf von den 
daſigen und den Armenruher Schulkindern 7 xtl,, von Paſtor 
Nihlehte aus Harpersdorf 2 rtl.; durch Paſtor Dehmel ge: 
fammelt in Groß⸗Walditz 31 rtl. 13 ſgr., in Wenig⸗Walditz 
Frtl, 9 ſgr., in Dürr⸗Kunzendorf 15 rtl. 27 ſgr.; in Karls⸗ 
hof 1 rtl. 2 ſgr.; in Ullersdorf 5 ſgr., in Nieder⸗Sirgwitz 
4 rtl. 4 gr., — alſo mit den bereits angezeigten 580 rtl. 
19 ſgr. 3 pf, zuſammen 703 rtl. 9 ſgr. 11 pf.; davon 
abe ich bereits 700 rtl. direkt nach Gumbinnen geſendet. 
woe Dank allen Gebern und Sammlern! Ich ſammle 
weiter! 

Löwenberg, den 12. Februar 1868. 

Der Königl. Superintendeut. 


Vorſchuß⸗Verein in Hirſchberg. 
General⸗Verſammlung 


Mittwoch den 19. Februar c., Abends 8 Uhr, im 
Saale des „ſchwarzen Noſſes.“ 
a Tagesordnung; 


9 2 
1., Rechnungslegung des Jahres 1867 nebſt Feſtſetzung 


der Dividende. § 9 d. Statuten. a 
2. Antrag des Vorſtaudes, eine Gratification betreffend. 
g., Vollmachtsertheilung zur Aufnahme von Darlehnen 
für das Jahr 1868. § 4 d. Statuten. 
4. Wahl für 3 ausſcheidende Ausſchuß⸗Mitglieder. 
5., Mittheilung und Beſchlußfaſſung über eine Prozeß⸗ 
NG Angelegenheit. 


5, et die Ausſcheidung eines Mitgliedes betreffend. 


2 d. Statuten. e ; 
Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereius. 
1619. F. Wittig. : 


Gewerbe Werein in Sirfhberg. 


Verſammlung den 17. Februar 1868. 
RR Briefkaſten. 
6.8, 38. Freiburg. Heirathsgeſuche finden keine Aufnahme. 


Amtliche und “Privat « Anzeigen. 
Auf dem evangel. Kirchhofe in Giersdorf liegen eine 


Verkauf. Kauflustige werden hiermit zu der 

85 am 21. Februar c., von 'Nachm, 2 Uhr 
stattfindenden Auction eingeladen. 

. Das Kirchen- Collegium. 


Reißig Verkauf. 


Nächſten Montag, den 17. d., früh 157 Uhr, werden im 


ab, 
1693. 


5 Sechsſtädter Walde, an der Boberröhrsdorfer Straße, 50 Schock 


7 
N, 8 — 


5 


Benner. 


Aurabl Birken, Silberpappeln und -Lerchenbäume zum 


ſtarkes Birken⸗ und 1 öffentlich meiftbieten 


en Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu eingelade 
amen bein erſten Haufe in den Waldhäuſern. 


Sirfchberg, 


den 10, Februar 1868. x BE 
Die Forſt⸗ Deputation. Sen 


1687. In nächſter öffentlichen Sitzung der Stadtverore ns 
Verſammlung kommt der Bericht über den Stand der Gen bedi 
Angelegenheiten in Hirſchberg pro 1866 zum Vortrage, ah 
wir der Einwohnerſchaft gemäß § 61 der Städte⸗Ordng 
gebenſt Kenntniß geben. 
Hirſchberg, 10. Februar 1868. 

Der Magiſtrat. 


1676. 


ufolge der, 
191981 Tax 
14 ai 1868 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kr 
Dr; Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothese 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ma 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subaftli 
Gericht anzumelden. Be 
Hirſchberg, den 31. Januar 1868. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung 


1677. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tuchhändler Herrmann Wagner u 
Kaufmann Auguſt Peuckert gehörige Haus Nr. I 
Hirſchberg, abgeſchätzt auf 8599 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf, ui 
der ea Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſche 


S. 


12 
\ 
N 


aus den Kaufgeldern WEL 
ſprüche bei dem Sub haft 


2) veriv, Kaufmann S 

Eſchpich, daſelbſt. 5 

3) Gutsbeſitzer Henry Haſſe zu Cunnersdorf, bezie 

weiſe deren Erben oder Rechtsnachfolger 5 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 5 5 
Hirſchberg, den 30. Januar 1868. N 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung, 


1527. / 2 4 ö 
Markt⸗ Anzeige. 

Der nächſte Jahrmarkt hierſelbſt findet am 19 
20. d. M. ſtatt. Am erſten Tage iſt zugleich Taube 
und am zweiten Viehmarkt. Der Taubenmarkt wird 
Kirchgaſſe und dem ſich anſchließenden Theile des 
platzes abgehalten werden. 9 
Lähn, den 3. Februar 1888. : 
Der Magiſtrat. 


31 verpachten, BEN, 
und Schankwirthſchaft des ſtädtiſchen Do⸗ 
2. April d. J. ab verpachtet werden. Es iſt 

f Dienjtag den 18. Februar d. J., Vormittags 

auf dem hieſigen Rathhauſe Termin anberaumt, wozu 
tige und kautionsfähige Bieter eingeladen werden. Die 
0 00 zen werden im Termin bekannt gemacht. Das 
ahre. 1862 renovirte Gaſt⸗ und Schankgebäude enthält 
be, Geſellſchafts⸗, Wohn⸗ und Fremdenzimmer. Ge⸗ 
lage Stallung, Hof und ſonſtiges bequemes 11555 iſt 


* 150 
Liebenthal, a 29, Januar 1868. 


er Magiftrat- 


Holz ⸗ Auktion. 
tag den 17. d. früh 8 Uhr werden auf dem Pflanz⸗ 
eile Partie ſtärkere und ſchwache Stämme, theils Wind⸗ 
j Dürrholz meiſtbietend verkauft werden. Ver⸗ 
sort am Felſenkeller. x 
tag 2 Uhr werden auf dem Hausberge 10. Schock 
lükeiſig verkauft. Verſammlungsort an der Süpfeite 
berges. 

chberg, den 13. Februar 1868. } 
5 % Die Garten⸗Anlage⸗Deputation. 


e 20, Februar c, Vormittags um 9 Uhr, wird ein 
iſch mit zwei Schraubſtöcken und eine Drehbauk in 
air Ro. 94 zu Greiffenberg wagen eee 


iedner. 
* 2 7 

Auction. 
dieitag den 21, . e., von früh 9 Uhr ab, 

den bei dem Gerichtsſcholz und Gaſtwirth Herrn Klein, 
Nachlaß des penſionirten Königl. Ober⸗Amtmann 
1 veiſchiedene Meubles, Küchen; Und Hausgeräthe ze. 

i noch gute Sophas, Stühle, ein großer runder Tiſch 
ſowie ein noch guter zweiſpänniger Wagen mit Glas⸗ 
ntlich gegen baare Zahlung verſteigert, wozu Kauf: 
termit en werden. 


mannsdorf, den 11. Februar 1868. 
Die Erben. 
RIO 
g. den 17, d. M. von früh 9 Uhr ab werden in Nr. 66 
ſünowiz verſchiedene Bauhölzer, Bretter, Betten gegen 
te Zahlung verauktionirt werden. 


er licitando verkauft werden: 

ti Nadelholz⸗Klötzer, 

Birken⸗ und Erlen⸗Klötzer, . i 
Nadelholz⸗Stämme (ſtarker Dimenſion), 


N Sorg hartes Schl 

N Bun: ock hartes agreißig. 8 
a, Im Februar 1868. 5 85 e 
vherzogl, Sldenburg r Ober: äufpektorat: 
ESSEN Bie neck. 


030. Mittwoch den 19. Februar c., Mittags 1 uhr, 8 
werden in dem Schloſſermeiſter Feiſt'ſchen Haufe hierſelbſt in 


5 Stangen; 
„Jebruar d. J., von früh 9 Uhr ab, (in dem 


der Nähe von Tietze's Hotel die Nachlaß⸗Gegenſtände der 
verw. Gensdarm Lachel, zumeiſt in Meubfentent beſtehend, 
an den dan d öffentlich verſteigert werden. s 

Hermsdorf u/K., den 10. Februar 1868. 2 
% Die Orts⸗Gerichte. 


1444. Bekanuutmachung. | ee 

Zum Verkauf von ca. 1200 Centner eichener Spiegel 
rinde aus den Schlägen der hieſigen Forſten iſt ein Lieitate s 
onstermin auf . - 
Montag den 24. Februar e. Vormittags 11 uhr 
im Seſſionszimmer des Magiſtrats hierſelbſt anberaumt, zu 
welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nur derjenige als Bieter zugelaſſen wird, welcher im 
Termin eine Kaution von 500 Thlr. baar oder in ſicheren 
Staatspapieren 1 Die übrigen Kaufbedingungen ſind 
bis zum angelegten Bietungstermine in der Magiſtrats⸗Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen und können gegen Erſtattung der Copialien 
auf Wunſch auch vorher mitgetheilt werden. 

Jauer, den 3. Februar 1868. 5 i 

Der Präſes der ſtädtiſchen Forſt⸗Deputation. 
Promnitz. 


Holz- Auctions = Bekanntmachung. 

Aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Reich⸗ ur 
waldau bei Schönau werden am 24 Februar d. J., a 
Montag von früh 9 Uhr ab, am Oelßengrund nachſtehende 
Nutz⸗ und Brennhölzer öffentlich verſteigert: 5 . 

288 Stück Nadelholz⸗Klötzer, 

266 z Stämme, 
448 = Stangen, 
45 Sthock weiches Abraumreißig. 

Mochau, den 4. Februar: 1868. f 309 
Das Großherzogl. ee Oberiuſpectorat. 

ie neck. a 


„ß Holz Auktion. 


Dienstag den 18. Februar, von früh 9 Uhr ab, 5 


werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, im e n Schlage 

des Kehrichts, circa 45 Strauchholz, 3 birkene Nutzholzſtangen 

und 4 Wachholder⸗Haufen öffentlich meiſtbietend gegen Baar: 

zahlung verkauft und Käufer Io eingeladen. 2 
Haafel, den 8. Februar 1868. 

. EN Die Fort: Verwaltung. \ 


1888. Holz = Auktion. 


Freitag den 21. d. M, früh 9 Uhr, ſollen in dem Gröditz⸗ 
berger Forſtrevier am Gröditzberge 89 ¼ Schock hart Reißig⸗ 
holz und 3 Stück Birken meijtbietend gegen gleich bagre Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 5 5 a 

ie Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Gröditzberg, den 11. Februar 1868. na 
5 Die Forſt⸗Verwaltung. Mende. 


ß! A : ᷣ K ENLE NEE 
Buchen⸗, Nutz⸗ und Brennholz⸗Auktion. 
Moutag den 17. Februar, von Vormittags 10 Uhr ab, 

ſollen im Hohwald⸗Revier, Jagen 17, 2 
Leirca 130 Stück buchene Stämme, Klötzer und Stangen, 
role 8 Klaftern Y,ellig buchen Scheitholz, 
meiſtbietend auf Ort und Stelle verkauft werden. 
Lauban, den IL. rn ? 


en 11. F 1868. : 1674. 
Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


1 = 


2 Ds 7 rt) SEN A 


en 
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Verpachtung 


Werkſtelle wieder anderweitig zu verpachten. 

Tüchtige pachtluſtige Schmiedemeiſter können die 

Bedingungen jederzeit bei mir erfahren. 
Hermsdorf /K. J. G. Herrmann. 


1052. Brauerei⸗Verpachtung. 
Johanni d. J. wird die hiefige Dominial⸗Branerei pacht⸗ 
5 los. Bewerber wollen ſich beim Wirthſchafts-Amt melden. 
Tzſchocha bei Markliſſa, im Februar 1868. 


1642 Vortheilhafte Pachtung. 


Eeine Preßhefenfabrik mit Brennerei, frequentem Aus⸗ 
ſchank und eleganten Räumlichkeiten hier, iſt wegen Krankheit 
dees Inhabers unter billigen Bedingungen ſofort pachtweiſe zu 
übernehmen. Offerten beliebe man unter Chiffre A. . Z. 30. 

Poste vestante Breslau einzuſenden. 


Cin cautions fähiger Käfer, 
welcher die Milch von 80 — 100 
St. Kühen übernehmen will, kann 
ſich melden. 1399 
Zuckerfabrik Gräben bei Striegau. 


SE Zu verpachten oder zu verkaufen. 

1137. Das Haus No. 106 nebſt Schmiedewerkſtätte 

und einem Bauplatz, welches durch ſeine Lage auch das Ganze 

zu einem andern Geſchäft verwendbar macht, verpachtet oder 
verkauft unter ſehr günſtigen Bedingungen 

Bee‘ ihn. ’ Karl Guſtav Rücker. 


’ Pacht ⸗Geſuch. 

1451. Eine Conditorei 5 ? 

wird zu pachten geſucht, 1 0 nimmt entgegen die 
Buchhandlung des Herrn Rudolph in Landeshut. 

Ines 


1743. Daukſagung. 1 
Herzlichen Dank allen unſern lieben Freunden und Ver⸗ 
wandten nah und fern, welche unſern lieben, unvergeßlichen 
Sohn und Bruder, den Junggeſellen Julius Sturm, zur 
letzten Ruheſtätte begleitet haben. Wer den Dahingeſchiedenen 
lannte, wird unſern gerechten Schmerz ermeſſen. Der liebe 


* 


den 10. Februar 1868. : Une 
8 Die trauernden Eltern, nebſt Familie. 
* Scholz, Fleiſchermeiſter. 


a Hirſchberg. 


Einem geehrten Publikum ſage ich meinen innigſten Dank 
für den zahlreichen Beſuch, welcher mir in meinem Kriegs: 
iheater im Gaſthofe zum goldnen Schwert zu Theil wurde. 
Da ich auch an verſchiedenen anderen Orten hieſiger Um⸗ 
gegend daſſelbe di Schau ſtellen werde, fo bitte ich ergebenſt 
um zahlreichen REN Liebig. 


Hirſchberg, 


x euch, 


N 


Vom 1. Juli d. J. ab iſt meine Schmiede: ſowie ſolche, die es erlernen wollen, können ſich melde 


1467. Hirſchberg, im Februar 1868. NR 


Hirſchberg, den 13. Februar 1868. 


Gott möge Jeden vor jo einem ähnlichen Schickſale bewahren.“ 


f Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1752. Mädchen, die ſchon längere Zeit im Putzfach 


ee 2 F. Si 

1719. Den, Brauermeiſter Herrn Apelt in Laute Ar 
feinem 39. Wiegenfeſte ein 9999 Mal donnerndes Hoc, 
1583. Ich bringe 5 zur Kenntniß, daß ich für Stu 
welche auf meinen Namen gemacht werden, nicht mehr 
komme und warne Jeden: auf meinen Namen zu borgeh. 
See Stürmer, 


Er Stations⸗Kaſſen⸗Einnehr 
1169. 5 7 
Wi 


S 22 5 
i Sabntechnifer in Sauer, 
empfiehlt ſein Atelier zur Anfertigung künſtlicher Zähne, e 
wie ganzer Gebiſſe in Gold und Kaͤutſchuck; 00 a 
paraturen und Umarbeitungen zur a au 
Meine Wohnung befindet ſich Schloßſtraße 18, ohn 
deutſchen Haufe, 


An Bruſtkranke, Unterleibskrauke ! 
an Sehwächezuſtänden Leidende 


wird die Broſchüre des Dr. med. Sampfon aus Nepp 
über ſichere Heilung dieſer Zuſtände unentgeltlich 
durch E. Wiesner in Berlin, 173, Alte Jacobsſtraße. 


Mädchen, welche die hieſige höhere Töchterſchule 
wollen, finden in einer gebildeten Familie gute Pflege 
gewiſſenhafte Erziehung. 55 5 
Näheres bei Herrn Rector Waeldner. 


Für Greiffenberg und Umgege | 


empfehle ich mein neu etablirtes 


Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Cabi 


einer gütigen Beachtung. = Hochachtungsvoll 
8 Guſtav Rüngs, B 


1/80, Alle Schuldner des verſtorbenen Kaufmanns Schneih 
zu Warmbrunn fordere ich auf, Zahlung an die legitim Ni 
Erbin deſſelben, die verwitwete Frau Julie Schneider 
Wiesner zu Warmbrunn, bis zum 22, d. M. zu leiſte 
Nachher erfolgt Klageanſtellung. 


Wentzel, Rechts⸗Anwall 
G nehme ich im Einverſtändniß 
1 mnaſiaſten 9 0 Den Prof. Dr. Di 


von Oſtern ah unter ſoliden Bedingungen in Peuſion. 
ſikunterricht, Nachhilfe und Aufſicht durch einen Lehre 
Haufe. Auf Verlangen ertheilt Herr Super. Wertent 


empfehlende Auskunft, f * 
1704. Verto. Cantor Labude, Mart 


1673. Meine über die M. T. zu Petersdorf geil 
Ausſage nehme hierdurch zurück. Ich habe mich 
amtlich mit derſelben ausgeglichen und warne vor 
verbreitung meiner Ausſage, N 9 
Hermsdorf u. K. 


„ 
1 


7 


Bleihwanren: Beforgung. 


0 ? —— ER 
Bei Beginn der Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß, wie ſeither, auch in dieſem Jahre 
Genannte wieder Bleichwaaren aller Art, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher, Tuſch eutiicher cn Gee 


irn, ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe von „ bis / Breite, ſowie in Damaſt⸗ und Schach 
gedecken mit neueſten Muſtern, dergl. Handtüchern und Taſchentüchern ꝛc. zur Beförderung an mich übernehmen 
ach erlangter ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Naſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Bezahlung 8 


Er : meiner eigenen Rechnung 
werthen Committenten wieder zurückgeben werden. ER 2 
„Die Annahme zur Bleiche ſchließe ich hier für Garn und Zwirn Ende Juli, für Leinwand und dergl. Eude 
uſt; hingegen werden Wirk⸗Garne jedes Jahr ununterbrochen angenommen. x = 
fi ei mir e Waaren find gegen Fenersgefahr verſichert; und leiſte ich für Abhandenkommen oder Schaden 
e ſeither Garautie. f 1 : = En Be - 
Die langjährig bekannte beſonders gute Ausführung meiner Bleichbeſorgung ſowie Webereien läßt mich auch dieſes 
ohr wieder auf recht reichliche geſchätzte Aufträge hoffen; und halte ich mich, ſowie meine Agenturen, zu dieſem Behufe unter 
Wſicherung reellſter, möglichſt billigſter und prompter Bedienung ergebenſt empfohlen. | 


Hirſchberg, im Februar 1868. i Friedrich Emrich. 8 


Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: ’ 


Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Neumarkt Herr Kaufmann Ernſt Man 
" " Heinrich Pietſch. „ Neuſalz 85 1 C. W. Mündel. 
" „ Hermann Straka. „ Neꝛuſtädtel Frau Apotheker J, Meridies. 
" C. F. H. Kleiner, „ Nimptſch Herr Kaufmann Aug. Stütze. 
" 1 F. Geiſt. a „ Parchwiz „ „ . C, W. Zimmer. 
" n 5. Högelheimer. | „ Peterwitz Herr Webermeiſter G. F. Scheide molts. 


einhold Mücke. „ Poiſchwitz 7 Kramer Fer d. Neumann. 


S 


„5 uſtav Warmuth. „ Polkwitz „ Kaufmann Friedr. Hellmich. 
Herr Seifenfabr. F. H. Beer. „ Primkenan 5 nn G. Weidner sen. 

„ Kaufmann Ernſt S. Lange „ Naudten 5 5 „ G. Klaue. 8 

„ Polizeianw. O. Bergmann. „ Saabor 7 1 G Kube 

„ Kaufmann E. Matkhes. „ Sagan we, „ „, Moritz Wiener. A 

7 = R. Deutſchmann. „ Schlawa „ Färbereibeſ. Louis Laube. 
5 > H. N Geniſer. „Schönau „ Kaufmann Julius Mattern. 

55 1775 Mraſeck. „ Sprottau an 71 Maſekowsky ,. 

15 m A. Bräuer. „ Steinan Herren Kaufleute Gebrüder Schol zz 
15 Apotheker Fr. Leyfer. | „ Striegau Herr Kaufmann B. W. Reimann. 

„ Kaufmann Julius Hillmann. „ Stroppen 15 7 Guftao Geisler. 

10 n G. Jobke. | „ Trachenberg „ 5 E. W. Kleinert. 
an red Hentſchel. „ Wahlſtatt 17 1 Bruno Boberta 
Herren Kaufleute Gebrüder Böhm. „ Wohlau RT, G. Kiepert. 

Herrmann Ismer. „ Winzig Hr. re Ed. Marſchall. 
1 


Herr Kaufmann W. R. Kaiſer | 5 Züllichau Herr Gaſthofbeſitzer E. Martin & Sohn. 


die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garulaube bei Herrn Bergmann, 
129 5 Lager von neuen böhmiſchen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager von fertigen 
etten, bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſichernd. S 14689. RER 


— —ñ — — 


SEtabliſſement⸗Anzeige. 1708. Tanzunterricht. 
Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg u. e cal N an zu bon e 
f l R 0 7 8 3 Tanzkurſus werden möglichſt bald erbeten. Buchhändler Herr 
1 gegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu Wendt wird die Gute haben, dieſelben entgegenzunehmen. 
9 chen, daß ich mich hier als Maler etablirt habe. Vo übung erlaube W 0 wei e hen Damen die 
Anker Zusicherung prompter und reeller Bedienung FLO 29 za Je e dee Tanllehrer. 
ich darnach ſtreben, die Zufriedenheit eines = : 


5 b Empfehlung. Ne 
u zu erwerben. Das hier in 586 an oihmen aD auf is 
rifiaun 8 EACH geweſene Liebig’ihe Krregstheater von Oeſterreich und 
ejchberg, äußere Burgſtraße 5. Amerika, ſowie die Pariſer Fuduſteke Ausstellung, hat ſchneft 


M. x — er f „ < > Ya 5 * 7 0 1 2 * A 
+ üdke, Maler. die größte Senſation des hieſigen hohen Publikums erregt. 
a J. Grandke, Dialer. Wir können daher ſolches mit pollen Rechte einem ee 
Feine Wäſche wird ſauber und billig 18 8 a an fernern Orten hieſiger Umgegend auf das Beſte empfehl 
SR Boberberg No. 9, 2 Treppen. Hirſchberg, den 19, Februar 189. 


Magdeburger Lebens: Verſicherungs⸗ Geſellſchaf a 
(Brundcapital 2,000,000 rtl.) 

Obige Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen Prämien Lebens, Renten, 

Ausſteuer⸗ und Begväbniß⸗ ⸗Verſicherungs⸗Verträge. 
Proſpecte und Antrags-Formulare verabreichen unentgeltlich unter Ertheilung oc 

weiteren Auskunft die Herren Special⸗Agenten: 

Aug. Hübner, Reſtaurateur in Fiſch bach. 

Heinr. Letzner, Kaufmann in Goldberg. 

J. G. Schäfer, Kaufmann in Greiffenberg. 

F. M. Zimansky, Kaufmann in Hirſchberg. 

G. Hamann, Kaufmann in Hermsdorf u. K. 

Treutler, Actuar in Jauer. 

Rüffer, Actuar in Landes hut. 

W. Höhlmann, Kaufmann in Striegau. 

C. ne Re in 5 


| nor er de e Nesel cher r I. I f 10 5 d. 3 
Regelmäßige Poſdanpſſchifſahrt . 
BREMEN und NEWYORK, 


Southampton e 


Von Bremen: f Von Newyork: Von een 5 Von Newy 
5 Bremen 15. Februar. 12. März. D. Union 4. März. 9. April. 
. Weſer 22 a 19. D Deutſchlaud a 5 16 
b. Hermann 209. au 2 0. Hanfa : 23. 


D. Newyork 7. März. 2. April. b D Bremen 4. April. 30. 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Sonthampton jeden Dienstag, von Newyork jeden Dome 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, wi endeck 50 Thaler Cena 

incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht ermäßigt auf £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 


f BREMEN m BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 3 
8 1 rein Von e Von Bremen: Von Baltimot 
15 Baltimore 1. März. J. April. D. Baltimore 1. Mai. er uni. 
b. Berlin 1. April 1. Mai. H. Berlin J. Juni. ll. 
A ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monte j 5 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf ala ſowi 
5 MBläben bie Hälfte, en 3 Thaler. Bi 
Pracht bis auf Weiteres: mit 15% Primage per 40 Cubitfuß Bremer Maaße. 
Sa Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Wel ſowie 


N Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
98. g - erüsemann, Director. MM. Peters, Procurant. 


2 20 


1787. P 1741. Den hohen Herrſchaften von Hirſchberg, Schmicdebe 
5 en i ona ir K und Umgegend die ganz ergebene Anzeige er mit meinen 

inden gute und billige Penſion, bei gewiſſenhaiter Aufſicht. vollſtändig gut aſſortirten Lager von n. Wiasken. Auz 
Näheres in der Expedition des Boten. älterer und neuerer Zeit 1 Herren und Damen) a 


1661. Peaſtonatiunen den 19. Februar im Gaſthof zu den 3 Kronen in Hit 5 

Wahn Alters finden unter 1 0 Bedingungen liebevolle Auf⸗ e werde und daſelbſt Zimmer Ar. . sn 
me bei der verw. Kreisrichker Puder, Goͤrliz, Demiani⸗ ehh halte, die ich zu hochgeneigter Abnahme hi 

en No. 14, 2, Etage. Er enge 3 Ettner aus Görtz. 


A 


See 

a bwenberg Markt Nr. 190. e 
Einen 8 Publikum die ergebene Anzeige, daß 1955 um den dannen der 
öfften Färbereien gleichzukommen, eine 


neue Dampf⸗ Appretur⸗Maſchine | 
aufgeſtellt habe, wodurch ich in Stand geſetzt bin, allen von mir gefärbten Stoffen, als: 
Seide, Thybet, Orleans, Camlotts, Schally ꝛc. den natürlichen Glanz der 
Neuheit wiederzugeben, mit dem Bemerken, daß dieſe Art Appretur bis jetzt als die neueſte 
und beſte auch die Zeuge am wenigſten angreifendſte anerkannt iſt. 
„ Gleichzeitig empfehle ich mich zum Drucken und Färben genannter Stoffe in 
den verſchiedenſten Farben, neueſten Muſtern und Kanten, ſowie auch zum Auffärben von 
Tuch⸗ und Düffel⸗Sachen. 
; Durch dieſe neue Einrichtung iſt es mir möglich, meine geehrten Kunden ſehr 
u zu bedienen und ſehe geehrten Aufträgen achtungsvoll entgegen; 


Ruud. Himobloch, Schwarz und Schönfärber, 
"O6L 226 32048 Brgamaz 


Hamburg- Amerikanifhe Packetſahrt⸗ Attien - Geſellſchaſt. 
Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork. 


In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde, den 5 Staaten d 
roß⸗ Britannien geſchloſſenen Poſt⸗Convention werden die Poſt⸗ Dampfſchiffe ſtatt wie 

zher am Sonnabend, fortan am Mittwoch, W gens von Hamburg, Southampton 5 
laufend, expedirt, und zwar wie folgt: 5 


001 176 3 & 


e + 


von Hamburg: von Southampton: SI 
Hammonia, Capt. Ehlers, Mittwoch, 5 Febrnar 4 Freitag, 21. Febrnar So 3 
Germania, „ Schwenſen, do. 4. März 8 do. 6. März 2 7 
Allemannig „ Meier, do. II. März a do. 13. März 2 a 
Eimbria, „ Haack, do. 18. März , 3 do. 20. März 8 i 
Saxonia, W do. 25. März 8 = 27. März 3 
Hammonia, „ Ehler do. 1. April * 3. April N 5 
Golfatia (im Bau) 7 Weſtphalia (im Ban). S 5 
Paſſa f 1 2 — Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 
it ermä 1115 t guf — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinarre Güter nach Uebereinkunft. 
Bri or, von 115 en den 1 Staaten 4 SR Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfiebifi”, 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's ade Hamburg, 5 
bei dem für Kr E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General - dae 5 


C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 
Für Reiſende und Auswanderer. 


Vermittelſt meiner General⸗Agentur finden gleich der vorangegangenen Jahre vom 1. Februar 1868 ab jeden 1. a 
5, des Monats ab Hamburg und Bremen a 
haar Sg Gpeitionen — nicht über England — nach den Hafenplätzen f 
f ewyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleans, Galveſton, Quebec und Auſtralien 5 

u nen. die hetichtiften dreimaſtigen Schiffe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher a a r Anwendung kommen. 

ußerdem finden durch meine Vermittelung auch ununterbrochen jeden Sonnabend Dampfſchiffs⸗ Expeditionen ab 
burg und Bremen ſtatt, worüber an portofreie Anfragen bereitwilligſt jede beliebige Auskunft gern ertheile ER 
> Platzmann in Berlin, Loniſenplatz 7 und Loniſenſtraße 1. 5 
Wise Brei, Nu für den Umfang des ganzen Staats eonceffionirter General: Agent. 


Tre 
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648. Dem praktiſchen ee e 
— nach einem länger als jährigen jegenst i 
hieſigem Orte und in Umgegend — plötzlich nach Hirſchberg 
Übergeſiedelt, rufen ſeine vielen Verehrer ein herzliches „Lebe⸗ 
wohl“ zu. Dieſem ausgezeichneten Arzte ſowohl, wie bewähr⸗ 
Freunde, wird ein ſtetes Andenken hierorts bewahrt bleiben. 
(Kofter) Heinrichau, Februar 1868. 


Für junge Damen behufs Ausbildung zu Clementar- 
i rovinz lange gefühlten Be⸗ 


ucas, weld 
chen Wirken ar 


in meinem Gouvernanten⸗ 


R. 
> Dr. Nisle, . 
Direktor des Scholz'ſchen Lehrerinnen⸗Seminars. 


1638. _ Ann ou ce. Bere 
Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die gegen die zwei 
jüngſten Töchter des verſtorbenen Bauergutsbeſizers Franz 
Heller aus Neuland ausgeſprochene Beleidigung für ünwahr 
rück und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Neuland, den 11. Februar 1868. Franz Titze. 


689. Den jetzigen Inhaher meines goldenen Medaillon's 
nebſt Kette erſuche ich, bei Vermeidung der Klage, mir daſſelbe 
innerhalb 8 Tagen zuzuſtellen. 8 8 Hilfe. 

1667. Ich habe die verehelichte Frau Gutsbeſitzer Feiſt 

ft Tochter zu Hermsdorf u. K. mit ehrenkränkenden Reden 
beleidigt, widerrufe ſolche hiermit, erkläre dieſelben als unbe⸗ 
ſcholten und warne vor MWeiterverbreitung meiner Ausfagen, 
Warmbrunn, den 3. Februar 1868. 
5 : Wilhelmine Buchner. 


— —.. . ] Teen, Tan N ren ‚˖‚ — TRETEN Str 
0 8 1 1 
Im Namen des Königs! 
In der Injurienprozeßſache des Bauergutsbeſitzers 
G ſplev 9 2 0 art z Fiſchbach, Klägers, y 


T 


wider 5 
andelsman H. L. Berſu zu Hirschberg, Verklagten, 
at der Kommiſſarius des Königlichen e be a zu Hirſch⸗ 
für Bagatell⸗ und Injurjen⸗Sachen den Akten gemäß 


Recht erkannt: ER 
ß Verklagter wegen öffentlicher Verleumdung der Tochter 
8 


lägers mit einer Geldſtrafe von Fünf Thaler, welcher 


im Unvermögensfalle eine einwöchenkliche Gefängn trafe 
zu ſubſtituiren, zu HR dem Kläger auch die Beſugniß 
inzuräumen, die Beſtrafung durch einmalige Inſertion des 
a im „Boten aus dem Rieſengebirge“ innerhalb vier 
chen, e Be 50 0 1225 u zu machen und 
Verklagter ſchuldig, die Prozeßkoſten zu tragen. 
Von Nechts en. 


0 
Weg 3 


— —— — 


Diss bringe ich hiermit zur Keuntmiß. 
N Fiſchbach, den 15. 5 1868. 
Sr CElhrenfried Baumgart. 


wirthſcha 


5. 10 h War bon fe ES 
Jedem, der nur irgend Bedarf von fertigen Kleidu 
Tuchen, Leinen, Kleiderſtoffen de. hat, dem ſei der 
Herrn Grünfeld in Landeshut angelegentlichſt empfohf 
Dort ſind die Preiſe jo niedrig geſtellt, daß es bei den 
ſo theuren Lebensmitteln eine Wohlthat it, eine O 
wiſſen, wo ſelbſt der Aermſte im Stande iſt, das Nöth 

zu beſchaffen. 5 = AZ 


1766, Dem Verbreiter des einfältigen Gerüchts, als il 
mir der Gartenbeſitzer Gottlieb Hornig aus Grunau 
Geld zu dem Pelze, welchen ich mir am kalten Jahrmar 
Hirſchberg gekauft, dazu geſchenkt, diene zur Nachricht, d 
noch aus eigenen Mitteln im Stande bin, mir einen ® 
ballen und den erbärmlichen Menſchen gerichtlich bela 
kann und werde, falls mir noch etwas zu Ohren kommt. 
Friedrich Wennrich, Böttchermeſſteh, 


Verkaufs- Anzeigen. 5 


1575. In einer mittleren Provinzialſtadt, nahe am Kiefer 


birge, dicht an zwei frequenten Chauſſeen, in höchſt ang 
mer Lage, 15 eine mit vollſtändigem Mobiliar verſehene 

5 „ beſtehend in einem zweiſtöckigen un 
einer großen Schankſtube, Tanzſaal, Paſſagier⸗Stube, hinlän 
Wohnungs⸗Gelaß, Gewölbe und gutem Keller, Stallung fi 
c. 80 Pferde, Gemüſe⸗ und Geſellſchaſtsgarten, Kegelbahn un 
Colonaden, mit und ohne Acker nach Belieben des Nil 
fers aus freier Hand des Beſitzers zu verkaufen. Hypotheſch⸗ 
ſtand feſt. deen 3000 Thaler. : 
„Schriftliche Offerten ſind unter der Chiffre W. 
Expedition des Boten franco einzuſenden. 


Haus⸗Verkauf in Warmhrun 

Mein unweit des Kur -Saales und der 
menade gelegenes Schweizerhaus, welches 
letzten Jahreu erſt gebaut, und von welchem ande 
freifte Ausſicht nach der ganzen Gebirgskette Mi 
enthaltend 9 Zimmer, 2 Balkons, Glas- Bert 
nebſt Garten, Stallung und Remiſe, iſt wegen he 
kannter Familien⸗Verhältniſſe ſofort zu verkaufen, 

Warmbrunn, den 8. Februar 1868. d 
BR Kölling, Ortsrichter 


W. a 


fen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer : 
7 J. Lipp maul. 
1581. Die unter 1 TDEB zu Petersgrund, Kr, Yale 
gelegene Waſſermühle, mit einem Mahl- und Spitzgang 
maſſiven Gebäuden und ganz neuem Gewerke, nebſt ca. ach 
Morgen Garten-, Acker⸗ und Wieſenländereien, ſteht zum 
digen Verkauf. Jahlun sfähige Käufer wollen ſich wegen 
Näheren an das Rent⸗Amt zu Malitſch bei Jauer wende 
1576. Ein Haus, nahe am Markt gelegen, ſich zu jeden 
ſchäft eignend, iſt bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Adreſſen: Herrn Thorkontroleur Reihe. Jauer, fran 
A Verkauf. = 
„Ein in hieſiger Stadt befindliches Haus, 115 jedes 
ſich eignend, iſt ſofort mit 200 Thlr. Anzahlung durch 
zeichneten zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich beſonders fiir 
Wagenbauer e. Ferd. Mohrlcht in Santesht 


** 


1784. Das Hans No. 157 in Ober Herſſchdorfkiſt zu ver e 


AN roh 4 


I Die Carl Friedenthalihe Ofen: und Thon: 
garen Fabrik in Tſchauſchwitz bei Giesmannsdorf 
feht Neiße beabſichtigt für Hirſchberg und Umgegend eine 
ur ihrer Fabrikate in Hirſchberg zu errichten. = 

ftanten, mit der Branche bekannt, wollen ihre Offerten 
gabe von Referenzen nter ©. B. 1040 in der 
ion des Boten niederlegen. s 


Ein Gerichtskretſcham bei Liegnitz, in einem 
som Dorfe, nahe an der Kirche, mit 27 Morgen Acker, 


Be 
t 


Guts Verkauf. 

in Gut 

ſillegarten, Wohn⸗ und Stallgebäude maſſiv und im beſten 

Bazuftande, it Familienverhälkniſſe halber unter annehmba⸗ 

dingungen aus freier Hand zu verkaufen 

Das Nähere auf portofreie Anfragen bei E. Eggeling zu 
berg in Schleſien.“ 


Das Haus Nr. 123 zu Mafwaldau, Kr. Schönau, 


beländerungshalber billig zu verkaufen. 

„ Ein Haus hierſelbſt, mit 2 heizbaren Stuben, 
er und ſonſtigem Gelaß, iſt zu verkaufen. 3 
as Nähere bein Buchbinder Kallert. 

ferberg, den 8. Februar 1868. 5 
ne Gaſtwirthſehaft, gute Gebäude, mit 
18 Morgen Acker und Wieſe, vollſtändigem 
obten und lebenden Juventarium, iſt bald zu ver⸗ 


tte 0 gutem 
Bram 
vegen he 


inte Heinrich in Hirſchberg. 1659. 


Mm Beſitz eines andern Geſchäfts bin ich gendthigt, 

Jelic feine zu Bärndorf bei Fiſchbach belegene Waſſermühle 
i alem Zubehör, wie es ſteht und liegt, net 

t ca. MU Verfaufen, und lade Käufer zum Termnm 

Runen den 9. März d. J. Nachmitta 


2 Uhr 
112 


fahren. 5 
Karl Scholz, Müllermeiſter. 


auſe zu Neuland iſt unter billigen Bedingungen 
verkaufen. Das Nähete iſt zu erfahren beim Eigen⸗ 
dem Klempnermeiſter Eduard Klofe 

BER SE in Löwenberg. 2 


eite Beilage zu Nr. 14 des 
5 N 455 Februar 1868. 25 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


in der Nähe des Bahnhofs bei Hirſchberg, mit 5 
Morgen Neder und Wieſen erſter Klaſſe, großem Obſt⸗ u. 


Nähere Auskunft ertheilt Herr Commiſ⸗ 


tbietend zu 


Die maſſive hollandiſche Windmühle mit neugebautem 


Ein Gaſthaus I. Kl. (Hotel) mit reichhaltigem 
SEE gain. und Waſſermühlen, rentable Ban 
und Stellen, fowie mehrere ſchön gelegene Hänſer und 
Villen in Waldenburg, Hirſchberg ꝛe., desgleichen auch ein 
Deſtillatious⸗ und Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft weiſet 
zum Verkauf nach der Comm. Heinzel in Bolkenhain. 1647, 


. ͤ ——— «˙‚— — . ⅛²—?,v—.. ENEEE 
1660. Ein neu erbauter Gaſthof iſt veränderungshalber ſo : 
fort bei geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres auf porto ⸗ 
freie Anfragen unter A. 7. JI. Waldenburg Schl. poste 
restanle, 8 — 20 
1668. Ein Bauergut mit 65 Morgen Feld 1. Klaſſe, ſowie 
ſämmtlichem lebenden und todten Inventar, iſt zu Wen 
auch wird ein kleines Haus mit in Tauſch genommen. 8 
Portofreie Anfragen: Hirtengaſſe 17, beim Wirth. 
1672. Häuſerverkauf zu Warmbrunn. Pe 
Wegen Veränderung ſind meine an der Voigtsporfer Straße 
gelegenen zwei Häuſer zu verkaufen. Das Erſte, im Jahre 
1858 neu erbaut, enthält 9 Stuben, einen Verkaufsladen, 
2. Küchen, 4 Kammern, 2 Keller und Holzſtall, nebſt großen 
Garten, mit ſchöner Ausſicht; das Andere, dicht nebenan, 
enthält 6 Stuben, 5 Kammern, einen Koller und Holzſtall, 
mit Garten und Brunnen. le beim RER 
: Handelsmaun Carl Wim mer. 
Warmbrunn, den 10. Februar 1868. Er 8 
— — — . —˙-ẽ — 
1671, Das Haus No. 144 in Mittel⸗Altkem niz, mt 
einem Scheffel Ausſaat und ſchönem Obſtgarten, i Tofort = 
aus freier Hand zu verkaufen. e et 
iſt zu verkaufen. 


Das Haus No. 21 n pee 


1732. Eine Bauſtelle it zu verkaufen Berndtenſtr. No. 3. 
Bandagen zu allen verſchiedenen Brüchen 
‚find vorräthig und werden gearbeitet bi 

Langſtraße. L. Gutmaun, 
1789. geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


1696. / Zur er : N 
bevorſtehenden Frühjahrbeſtellung 
empfehlen wir . BEER 5 * 
Ningel⸗Walzen, 


ſowie alle landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräthe. 8 
Tſchirndorf bei Halbau in No Schleſien. Su 5 
Eiſenhüttenwerk und Maſchinen⸗Fabrik. 
Gebr. Glöckner. = 


Regenſchirme 
in Seide, Alpacca und Cöper offerirt 
a Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hirſchberg, Garnlaube 24. 1522. 


zu verkaufen beim . . 
Tuchmacher F. Rüffer in Freiburg in Schl. 


en: L a r ven 


Se 


* 


vg 


Be 


5 Frſſch gewäfferten Stock ſiſch empfiehlt bei Rob. Friebe; Liegn 


f Fangen Preiſen. — Die Abfuhr in's Haus wird ebenfo prompt als billig beſorgt. — 


i 7 t ! 
Fabrikat, in größter Auswahl. Gute und billige e e 
weiße Ball⸗Handſchuh bei Nr. 19 Japfengaſſe. 


. 1 1413. Ein bedeutendes Ouant beſt 1c Wietenbenl 
5 EEA N Ne Ehr. Mv ib. in W h 
5 1670. No. 60 zu Nieder Berbisdorf ift ein Hund, 
Mein großes Porzellan⸗Lager 190, Pant 6% au Meer -Derksvonf it ci 


& halte ich geneigter Beachtung beftens empfohlen. — 


ar F. A. Reimann. Br. H. Müller, pc 


1724. Melde bekannten ſchwar; 1 Taffte, Gros de fuille, ſowie andere S Stoffen 


an Bei II. L. Berju, Butterlaube Nr. 39, beim Con dil 


ungebleichte Handtücher, die Elle 2 und 2 ½ ſgr., weiße Leinwand, die Elle 3 ½, 4 und 5 


. 5/4 breite Cattune, die Elle 3 ſgr., breite Mohairs, Luſtres, Cretons, Doppelrips, die Elle ih, 


* Nur Ning Nr. 39, eine Treppe hoch, beim Conditor Hrn. Wahnelt. 


rasen an e wie im Einzelnen in größter Alb. 
wahl i Wwe. Pollack & Sohn. 


Braut⸗ und Geſellſchafts⸗ Mg Lon ⸗Shawls und alle Sorten Weiß⸗Zeuge zu zeit 
billigen Preiſen empfiehlt Cohn neben dem Hotel „zum deutſchen Hg 


8 22 Wo 1 man reell, billig und gut?? 


Herrn Wahnelt, eine Treppe!! Yu 
Es wird nur berliner Elle und zu feſten Preiſen verkauft. 
Bettzeuge in den ſchönſten Muſtern, die Elle 3 ½ und 5 ſgr., eine gute und feſte Waart, 


Piqué⸗Barchend, die Elle 5 und 6 ſgr., bunten Barchend, die Elle 31% und 6 ſgr., ungeblel 
5 Barchend, die Elle 3, 3½, 4% und 6 ſgr., Hoſenzeuge, die Elle 5 und 6 ſgr., 


4ð ſgr. an, Ya breite Hel welene Stoffe, die Elle 3, 3½ und 4 ſgr. 

Für Conſirmandinnen empfehle ich ſchwarzen Orleans, feinen ſchwarzen und couleurten 29 
¼ breit, die Elle 10, 12 ½ und 15 ſgr., und außerdem die bereits augekündigten W 
zu den billigen, aber feſten Preiſen. f 


Die Kohlen⸗Niederlage von F. A. Reimann in Hirf berg: 
am neuen Thorberge, empfiehlt nur beſte: Stid-, Würfel, Schmiede-, ſowie auch die wegel His 
ihrer Billigkeit zur Stuben: und Küchenfeuerung fo ſehr beliebt gewordenen Kleinkohlen, al 
der conſolidirten Glück-Hilf⸗Grube in Hermsdorf, unter Zuſicherung beſten Maaßes und zu a 


Bei Entnahme von ganzen und halben Waggons berechne ich Gruben-Preife. 1734 
2 Slocee: u. waſchlederne Handſehuh, eignes 1770 Zu verkaufen! 


Ludwig Gutmann, 5 Huſchberg den 13. Februar 1868. 


1099. Huſten⸗Affectſon wird durch meine Katarrhbröd 
Wiederverkäufern gewähre ich lohnendſten Rabatt. leicht und one in 24 Sunden Belegen 


Niederlagen davon in Packeten 3 und 6 Sgr. in Hi 
berg bei be bei Ai Veel 
1757 Robert Ertner in Warmbrunn. bel J. 6. a i be A 8 Ender 


Apptobation. 
ommaub Gunkappup zog 


Mil Königl. gaiſ. Mimiſterial⸗ 


Stollwerck che Brufl:VBonbon: 8. 


Wie auf allen frühern Induſtrie⸗Ausſtellungen, wohin der Hof- Lieferant Franz Stollwerck ſein ſeit Decennien 
hmtes Fabrikat ſandte, fo iſt demſelben auch auf der Pariſer Welt⸗Ansſtellung die in dieſer Branche dale rn ertheilte Me⸗ 


zuerkannt worden. Es it dies ein neues Glied in der langen Kette von Anerkennungen, welche ſich die 
erben, und dürfen ſich Hals⸗ und Bruſtleidende mit um jo größerer Zuverſicht dieſes Hausmittels bedienen. — Man beliebe 
ich nur durch die vielen Fälſchungen nicht täuſchen zu laſſen, und bemerke ſich zur Entnähme die Depots SR 
in Hirschberg bei Friedrich Hartwig. 
1 nolkenhain in der Apotheke. in Liebau bei of. Kuhn in Schömberg bei J. Heinzel. 
Gottesberg bei Adr. Turbéz. und bei Ign. Kloſe. „Schönau bei Ed. Rülke 
Greiſfenberg bei E. Neumann. „ Lähn bei E. G. Rücker und bei Jul. Seidel. 
Hermsdorf u/K Paul Nimbach. und bei Apoth. H. Kraus] „Waldenburg bel R. Engelmann 
aufrung bei A. Beer. Neukirch bei Alb. Lenp old. bei B. Hgeuel 
Mittel-Kauffung W. Schmidt. Mothwalters dorf 8. 50 Schubert. und bei Osw. Kirchner 
Landeshut bei Aug. Werner. 


Auf Bahnhof Alt⸗Kemnitz 


e ich mit dem heutigen Tage ein 


Lager von Steinkohlen und Braunkohlen 


nung und ſolider Preiſe den geſchätzten Bewohnern der Umgegend zu geneigter Benutzung. 


u. duzen Waggon⸗ Ladungen Kohle unter gemeinſamer Betheiligung durch mich ergebenſt anzu⸗ 
bieten, indem ich auch hierin nur das obengedachte Prinzip walten laſſen und behufs gleichmäßiger 
1 Wertßeilung bereitwilligſt behilflich ſein werde. 


a bon mir entgegengenommen. Mit Hochachtung 
Verkauf 


Den 11. Februar 1868. August Wilhelm Conrad. 


Die von vielen mediciniſchen Autoritä iten anerkannte und durch 
sah ana Se ea bewährte | 


5 Bruchſalbe für Unterleibs⸗Bruchleidende a 5 


e in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) iſt fortwährend friſch und ächt ſowohl von 


zu beziehen, als 
Eu A. Günther, Ai Löwen⸗ Apotheke in Berlin, Jeruſalemer Straße 16. Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sat, 


| ne und Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung auf Verlangen gratis. Reichhaltige Lager von 


er 


ruft- Bonbons 


in Salzbrunn bei H. Müller. „ Warmbrunn 28. Friedemann, 


Geſchätzte Auftrage werden jederzeit in der Babnbofe. Reſtauration zu Alt⸗ Kemnitz a 


uthält keine ſchädlichen Stoffe, Heilung, ohne Eutzündung, in weitaus den meiſten Fällen ficher, Ge⸗ 


alichtet. Ich empfehle hierdurch daſſelbe unter Zuſicherung be ſter Waare, prompter Bedie⸗ 


Gleichzeitig verfehle ich nicht, den Conſumenten kleinerer Partieen den Bezug von 


15 


RER Seidenſtoffe! 11 1 
„Die in letzten Jahren mehrfach vernommenen Klage über 
J uUndauerhaftigkeit Schwarzer Seidenſtoffe veranlaßten uns, den 
Einkauf doppelte Aufmerkſamkeit zu widmen, und iſt 6s un 
durch dieſe gelungen, das vorzüglichſte Fabrikat 
I ſchwarzer Seiden⸗Waare zu erlangen, für deſſen Dauer 
haftet wir mindeſtens 2 Jahre Garantie leiſten können 
8 Der Preis für eine Robe ſolchen Stoffes ſtellt ſich ur! 
5 um Weniges höher und wir haben das angenehme Bewußtſein, 
Rurnſere geehrten Kunden reell bedient zu haben. . 
Bei ſchriftlichen Beſtellungen bitten wir nur um rät] 
a Bezeichnung „ſchwarz Garantie⸗Stoff“ 4 
4 Gebrüder Friedensohn, 

Lioangſtraße 1. 


Bunte Seiden: Roben und franzo ſiſche Long⸗Shawls in bekannt oe 2 
. 12 5 Qualität. 


8 RATEN Be 5 


BEER ee ER ER 


m = Salz Verkauf. 
Von feinſtem Siedſalz, Steinſalz, Salz⸗ Leckſteinen, 0 
Vieh halte ſtets Lager und wird fowohl in meiner Handl. 
in Löwenberg, als auch bei meinen nachſtehend bezeichne 
ie aufs Billigſte abgegeben: 
em Bäckermeiſter Curt in Groß⸗ Hartmannsdorf. | 
FKaufmann Wilhelm Scheps in Wilhelmsdorf. 
Kaufmann Guftav Ullrich in Pilgramsdorf. 
Kaufm. Herrm. Schiller in Ottendorf, Kreis Fl 
Kaufmann Winkler in Zobten. 
Tiſchlermeiſter Matthes in Wenig⸗Rackwitz. 
Getreidehändler Sannert in Harpersdorf. 5 
e im Februar 1868. een n 


ann 


=... 


2 NN 
195. Außer den bereits offerirten Artikeln, deren Ausverkauf zu den angezeigten, 
Mere billigen Preiſen fortgeſetzt wird, empfehle ich noch: 


breite Cattune, lange Elle 2), far. 

Barege u. Mozambique = = 2,3, 3½ u. 4 far. 

Züchen⸗Leinewand⸗⸗ 2, u. 3 far. 

Inlett⸗, Schürzen= und Kleider-Leinewand. 

Weiße und bunte Flanelle. 

Weiße Pique⸗ Bettdecken, das Paar 2 11175 For: 
Schwarze Orleans und Twills ꝛc. c. 


Sämmtliche Waaren ſind gut und fehlerfrei. 


Emanuel Stroheim. 
Aeußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3. en 


nn ͤd9—-„—- —ͤ — —.. ————————— 


i Für Confirmendinnen _ 
ehle eine 1 ehe ge Auswahl von: Thybets, ybets, Ripſe, Erep, Twill zu den billigſten wa f 


Orleans und Lüſtre, von 6 Sgr. an die berliner Elle, 5 
halbwollene Stoffe, von 3 Sgr. an die berliner Elle, 5 = 
echtfarbige Cattune, von 3 Sgr. an die berliner Elle. = 


D. Cohn, Strickerlaube. 


Er Pr obat gegen nervöſen Magenhnften. 

Der von Herrn G. A. W. Maßen in Breslau erfundene, allein echte weiße Bruſt⸗Syrup! 0 verdient das größte Lob. 8 
Serjelbe hat ſich bei meinem nervöſen Magenhuſten, der mich. jeden Morgen quälte, ausgezeichnet heilkräftig erwieſen. Jedoch 
alle ich Jeden, der wirklich Reſultate erzielen will, an ausgezeichneten Syrup regelmäßig und längere Zeit hindurch zu ge 
kuchen, Er iſt äußerſt wohlſchmeckend und verdirbt auf die Dauer nie; 3 i Er 
Aachen, 12. Auguſt 1867. a Otto Groyen, Kaufmann. 


g *) Diejes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau 
0 im aoegigüchen Eigenſchaften wegen prämiirt von der Jury der Pariſer Welt: Ausſtellung 1867, iſt nur allein echt vorräthig i in 


Hirſchberg hei Bobert Hricbe. — 


5 % a 508 1 e 1 10: W. Kittel A 45 Rn 
N 0e Se rl 


| = ch ner Auswahl halte i m billige Kleiderſtoffe £ 
Commandite des W. Prauſe in Hirſchberg) auf Lager, was 
ich mir hierdurch, um zahlreichen Zuſpruch bittend, ergebenſt anzu⸗ 
Agen sub. Elisabeth Prause. a 
5 0 im Februar 1868. a 


FE 


den alleinigen Verkauf unferes geſammten Portland: Cemeı 


übertragen und ihn autoriſirt haben, die aus dieſen Geſchäften ſich herleitenden Zahlungen in Empfang zu nehmen und 


7 


* 


106790. Hierdurch machen wir die ganz ergebene Anzeige, daß wir dem ni 


uns vollgültig, darüber zu quittiren. — 


55 dabei herausgeſtellt, daß das Fabrikat alle Eigenſchaften eines guten Cements, als: gehörige Widerſtandsfähigleit, jan 
Frhärtung an der Luft und unter Waſſer beſitzt, und ſich nach der Erhärtung durchaus nicht dehnt. — Die uns hierikt 
8 theilten tteſte ſtehen unſerem Fabrikat zur Seite und können jederzeit bei Herrn A. Günther eingeſehen werden. — 


Piſtorins 8 Co. hier jederzeit Lager halten und jeden größeren und kleineren Auftrag darauf zu zeitgemäß billigen 
effectuiren werde. — 5 


eine Stufe mit dem Stettiner Fabrikat ſtellen, laſſen mich denſelben den Herren Bau⸗Unternehmern umſomehr mit Recht c 

en als er ſich bei ander En billiger als der fte Aue ec ſtellen dürfte. — Gefällige Aufträge darauf neh 

ich gern entgegen und verſichere im Voraus deren prompteſte Ausführung. en 
en 0 V A. Günther. 


{ er 
über feine Wirkungen, welche die Käufer gratis erhalten, allein Acht zu haben bei 


würdig das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. m 


R “ 
© 


Kaufmann Herrn A. Günther hier 9 


Die Qualität unſeres Cements iſt neuerdings durch Sachverſtändige nach allen Seiten hin geprüft worden und ez 


Hirſchberg, den 12. Februar 1868. E 5 : 8 
N Portland⸗Cement Fabrik und Maſchinen⸗Ziegelei. Pistorius & 
Bezugnehmend auf obiges Inſerat theile ich ergebenft mit, daß ich von dem Portland⸗Cement der 


Die obenerwähnten Eigenſchaften des Cements, die, nach dem Urtheil der Herren Sachverſtändigen, ihn durchweg 


Hirſchberg, Prieſterſtraße. 


EUR 


ij. Herrn L. W. Egers in Breslau, Sehnen 
Wohlthätiger Menſchenfreund! 

Ich litt ſchon mehrere Jahre an trockenem Huſten, Ver⸗ 

ſchleimung, ein aufgeregtes Herzklopfen entkräftigte mich, auch 

Stiche auf der Bruft waren manchmal ſehr empfindlich, zan 


bedürftiger ausſah und mein Zuftan nicht minder gefährlich war. Schon viele angewendete Arzneimittel könnten 
mir den erwünſchten Erfolg nicht verſchaffen. Endlich, von Gott geführt, ging ich einſtens in der Stadt Leobſchitz 
an einer Thüre vorbei, daſelbſt erblickte ich außen angeheftet eine Anzeige von dem L. W. Egers'ſchen Fenchel-Honig⸗ 
Extract. Ich entſchloß mich dieſes Mittel zu gebrauchen und bezog eine kleine Flaſche aus der von Ihuen anver: 
trauten Niederlage, dazu ich auch eine Gebrauchsanweiſung erhielt. Schon nach Verbrauch von dieſer Flaſche fühlte J 
ich bedeutende Linderung. Ich habe mir ſofort noch mehrere Flaſchen zugeeignet und nach vorgeſchriebenem Gehrauch F 

und Diät eingenommen, wovon ſich das Uebel änderte und beſeitigt wurde. Die Quellen der Ernährung eröffneten 

10 wieder, jo daß ich, wie beſagt iſt, in längerer Zeit nach erzielter Beſſerung meines Hauptleidens auch an Körper 
fülle zugenommen habe und meiner Berufsarbeit emfig obliegen kann. Nächſt Gott verdanke ich Ihnen meine Ge 

neſung und wünſche, daß Ihr Fabrikat ſich immer mehr verbreite. | 

Steudendorf, den 19. April 1867. 2 J. Schefer. 9 

Schleſiſche Feuchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau üt nebſt einer Broſchüre 


. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Lonis a 8 in Bolkenhayn, Julius Schmidt in Lüben, 
Herrmann Schön in Bolkenhayn, L. F. Machatſcheck in Liebau, 

J. G. Schäfer in Greiſſenberg, N Ouftns Näbiger in Muskau, 
F. W. Müller in Goldberg, F. A. Semtuer in Neuſalz, 
J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, P. Wefers in Schmiedeberg, 
Feodor Rother in Löwenberg, CE. T. Jaſchke in Striegau, 
An uſt Werner in Landeshut, | N. Grauer in Schönau, 
Iulius Helbig in Lähn, C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


i Eine Ajährige Nutzkuh Original Holländer) verkauft prei 


7 


itutions⸗Fluide und Huf⸗Fett von —— 
Engel i in Wriezen a“ O. habe ich nun wieder 
1 1736. F. A. Reimann. 


eee. 


Liebig ſches Nahrungspulver 5 


Säuglinge, Reconvalescenten und Kranke, in ſtets 
chmäßig gewiſſenhaft bereiteter Waare fabricirt, genau 
Angabe des Profeſſor J. v. Liebig, vom Apotheker 
Störmer in Freiburg in Schl., iſt in Packeten zu 
7½ Sgr. ge haben in: 13490. 
Apotheker A. Müller. Friede⸗ 
Apotheker Mühe. Liebenthal: Apothe⸗ 
SR abb er. Hirſchberg: F. W. Diettrichs 
| ' lg, . M Menzel. Goldberg: Otto Arlt. 
e C. A. Ehlert. Liegnitz: Erich 
Schneider. Schweidnitz: A. Greiffenberg. 
auer: eher n 


) nen zu 7 
Greif ne erg: 


Einem as Publikum hiefiger Stadt ı und Um. 
empfehle ich zu dem bevorſtehenden Taubenmarkt mein 
haltiges Eiſengeſchäft, beſtehend zu eiſernen Oefen, 

und Kochgeſchirr aller Art u. ſo wie für die 
110 1 aller Art Schrauben, Handhaben, Sarg⸗ 


e l. 
feht ji 10 Fecher Handwerkszeug und alle Sorten Holz: 


hit e U. 
Da 10 bereits in den Stand geſetzt bin, nur die ſolideſten 
ich zu ſtellen, auch Willens bin, ſämmtliche Sachen etwas 
4 unten, jo mache ich jeden darauf aufmerkſam, mein Lager 


I beanſpruchen. 
Kühn, den 11. Februar 1868. Friedrich Nutſch. 


7, Eine Gartenlaube zum Abbruch iſt billig zu vert. 
Näheres Hirtenſtraße 17 beim Wirth. 


wer: 1 1650. 

übte Dankſagung. 

auch In ga litt mehrere Wochen an heftigem Reißen im 
teten ach vielfach erfolglos angewandten Mitteln verſuchte 
rper⸗ ae auch die Al ſehr B Univerſal⸗Seife 
Ge⸗ un J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 


e d war ſo günſtig, daß ſie nach dreiwöchentlicher An⸗ 
ung von ihrem Geſichtsſchmerz gänzlich befreit wurde, was 
au Herrn Oſchinsky 2180 bezeuge. 

lau, den 23. December 1 


6. Linke, Kunſtgärtner. 
e h. Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Gen In Bursche bei Paul Speh 
erg bei Paul Spehr. 
‚Boltenha n: Mate Neumann. Bunzlau: W. Sie: 
erk, Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg ih 
ter, 0 5 H. Ismer. Greift Th. ann 
all. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: €. 
ainau: H. Ender. Hoheufriede er 
ohn, Jauer: H. Geniſer. Landeshut: 
8 63K Helbig. Lauban: 5 ord⸗ 
SS er. Liegnitz: © 
Rother & Strempel. Lüben: 
Wahl. eurode; F. 
önau: En” 


„ w., desgleichen für die Herren Schuhmachermſtr. 


ſtärkſten Doppel⸗Kittei, pro Elle 3 1 
% br. Shirtings, el 


3½ f gr., 

2 ½ — 5 ſgr, 
J br. woll. Kleiderſtoffe,⸗ = 3 ſgr., 
ſchwarze Orleans, Twills und Thybet empfiehlt 


nur in reeller guter Waare (nicht Ramſch) 
Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 
Hirſcherg, Garulaube 24. 


1730. Auf unterzeichnete. Dominium iſt eine Wrinkmg⸗ 

ſchine für 6 Thlr. zu verkaufen und ein noch guter kupfernen 

Keſſel, 16— 20 Kannen Inhalt, wird zu kaufen geſucht. 3% 
Dominium Krauſendorf. 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 8 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier c. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haus halt und Gechee 
In Gläſern à 4 ſgr. zu haben bei 1698. 


Robert Feiebe in Hirſchberg. 


1603. Mehrfachen Augen zu genügen, bemerke ich für di 
zahlreichen Freunde des Herrn Wr. Hederich, daß i 

im Beſitze der im letzten ahre aufgenommenen phetogka⸗ 
phiſchen Viſitenkartenplatte des Herrn Dr. Hederich bin. 
Karten ſind vorräthig, gröhere Bilder in allen Größen auf 
Beſtellung. O. van Boſch. 


Liebig's Nahrungsmittel in lösli⸗ 
cher Form im Vacuum dargeft: vom Apotheker 
J. Paul Liebe in Dresden. 9 15 und richtig befun⸗ 
den von Dr. Ulbricht in Tharandt. 

Ein Eßlöffel dieſes Präparats, nach Vorſchrift i in / Quart 
lauwarmer Milch durch Umrühren gelöſt, giebt ſo fort 
ohne jedes, die gleichmäßige Wirkung leicht gefähr⸗ 


dende Kochen, 
die berühmte Liebig ſche Sup 


von namhaften Autoritäten 4 als a 
mittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für Blutarme, Recon: 
valescenten ꝛc. Ein Flacon (a ½ d. e 1 
Gebrauchsanweiſung und Analyse 12 Sr ei eiſt in 


Rein leinene Züchen, eigener 
ſchwere baumw. Züchen u. Inlet,) Fabrikation, 
feine weiße Leinen-Reſter = 


1773. 


Parchwitz, L. Namsler in Goldberg, Ed. 8 
in Greiffenberg, Robert Friebe in Hirſchberg, Rudolf 
Strempel in öwenberg. 


Weitere Commiſſions⸗Läger werden vom General⸗ 9 für S 
Schleſien: Earl Härtter, Breslau, SER auf gef, 
Anfragen errichtet. 458, 5 


7 Für Lahn und denen | 
die Anzeige, daß ich für Brillenbebürfkige Mittwoch ven 
19, und Donnerſtag den 20. d. M. im Gaſthof zum „goldenen 
Frieden“ daſelbſt zu treffen bin. Zugleich halte ich 0 Therme 8 
meter, Mön nen dae ze, beſtens empfohlen. 2 

EN runn im Februar 1868. Heinze, Bei 


| RE 
2 
0 

12 


ng 


5 


Er 


% 
— 


Die Kalkbreunerei zu Berbis⸗ 
dorf offerirt vom 14. Februar c. 


Ffriſchen Baus, Ackerkalk u. Aſche 


zu dem vorjährigen Preiſe. 1591 
RNeines Malzextraet, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
5 Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 2 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh', 
MùMmähr⸗ und Heilpulver, 

% Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


Fenchelhonig, 


ſo enanntes S hleſ. Feuchelhouig⸗Extract, die / Flaſch 
10 ſgr., die ½ lasch ſgr., ſind zu habet 5 Er 
; in der Apotheke zu Hirſchberg 


1715. und in der Apotheke zu Warınbenmis 


Karl Paschins Leberthran. 


Das Vorurtheil, welches bisher gegen Leberthran herrschte, 
ist durch: die Vorzüglichkeit und Reinheit ' von Karl Ba- 
schin’s' Leberthran*) vollständig-beseitigt, und wird der- 
selbe seit bereits 8 Jahren von säınmtlichen Berliner 
ärztlichen Autoritäten in ihrer- Praxis angeordnet 
und empfohlen. Er ist von Herrn Br. Ziurek, dem ge- 
richtlich vereideten Chemiker für Berlin, von Herrn Dr. 
Sonnenschein, Privatdocenten der Chemie an der Königl. 
Universität zu berlin, vom Professor.der Chemie Herrn Dr. 
P. Poppe-Seyler zu Tübingen chemisch untersucht, 

als vorzugsweise reiner, ächter Leberthran anerkannt und 

Seines angenehmen Geschmacks wegen als vorzüglicher 
Leberthran bezeichnet worden. Zu beziehen durch die be- 
kannten Niederlagen und direct von 


Karl Baschin, Berlin, 
29 Spandauerstrasse 29, 


) Auf Wunsch mehrerer Aerzte wird Kar! 


Baschin's Leberthran, um Fälschungen vorzu- 


en 


beugen, nur in Originalflaschen verkauft, die mit 
der Firma, dem Etiquettstempel (Ministerial-Be- 


roeochtigung enthaltend) versehen sein müssen und 
nur so etiquettirt echt sind. 


in vorzüglicher Qualität, 12 Flaſchen für 3 Thlr. 
1524. Weinhandlung von David Eaffel. 


Denkmäler 
in Marmor und Saudſtein 
ſind ſtets in reicher Auswahl vorräthig. x 
Louis Hausmann, Bildhauer 
in Jauer, Striegauer Vorſtadt, f 


1580. im Gaſthof zum „ reußiſchen Hof.“ 


a 


EHER 


Garantie, à Fl. 15 Sgi 


= Weizen: und Roggenmehl, Preſihe 
Lindenkohle für Gaſtwirthe, Biehl 
wie Kochſalz en gros & en detail bei 
1639. Nobert Friebe, 


N 


Preis 1 Fl. 1 Thlr., Fl. 20, Yı Fl. 10 fe 


75 


Hauſchilde Gaarbalfam ge 


Ju Hirſchberg allein acht bei Paul Speht, 
Goldberg bei F. H. Beer, Greiffenberg: Guſſab 
Jankowitz, Jauer: H. Hierſemenzel, Striegau; Ag, 

Schubert, Landeshut: Ernſt Rudolph, Liegnih Wie 
Guſtav Müller, Löwenberg: Feodor Rother, 16 Rachbil 


1666. Ein gut gehalkener Flügel, 1 Schreck 
Sophas, Schränke, Stühle und andere Möbels, led 11 
ſtücke, ein eiſernes Gartenthor, desgleichen mehrere Thütſenheit 
und Fenſterladen billigſt bei 5 
5 5 Hellergaſſe No. S abrikg 
1657. 


Buhrbanck. 
Neue Sendung feiner Pomgden, Hagrble i 
Toilettefeifen empfing und empfiehlt e ar 
Hirſchberg, am Ringe. Richard We 
0 


Apotheker Bergans uw 


140 Hispomadle, 5 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfall Prim 


und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt A Fl. 5, 8 und 10 Shis eig 
Alexander Mörſch in Hirſchhpohl al 
\ Adalbert Weiſt in Schönau e es 


1443. Ein faſt noch neuer Deſtillations⸗Apparat, ed ct, 


1 Einſatz Cylinder, Große 205 Quart, it billig u Aden 1 
kaufen bei J. G. Junker in Serikuni ES 


778. Täglich, fie Prefhefe bei Paul di 


In 6 
1 Ed. 


ting in Hirſchber 

Mund⸗ : 

Waſſer. 

a Dr. Henned 

; u kr. ö . „ „Flechten ne 

Finnen, ſpröde und braune Haut, Sateneöthe 1 An 
Sr. 


Achlungsvoll . 
Herrmann Thiel, Verliſ 


. 


e 


ritte Beilage zu Nr. 14 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15. Februar 1868. 


Ser 


Cigarren, 


das Tabaksgeſchäft des 

& F. M. Zimansky. 

79. Wohlſchmeckende marinirte Heringe bei P. Spehr. 

8 Pack beſte blaue Reibhölzer für 1 Thlr., 

fam, Stralſunder Spielkarten in allen gangbaren 
Sorten empfiehlt 17351 F. A. Reimann. 
EEE arena 

— 22. Flügel⸗Inſtrumente jeder Art ſtehen in großer 

luswahl zu verkaufen bei : 

zpehr, F. Engler in Görisſeiffen bei Löwenberg. 

: Giſſab > 5 f - 

ee (euum cwiquwe?!) 

iegnih Wie alles Gute feinen gediegenen Werth behält, wenn auch 

„ 605 achbildungen mannigfaltig ſtattfinden, ſo muß doch auf das 


3 ediegenſte, welches >= 5 

eeibjeltetü 0 5 8 Huſten 7 Hals und 

b ruſtleidende ſeit 21 Jahren zur größten Zufrie⸗ 
en 


ere Thüllenheit begehren und anwenden, für Diejenigen, die das edle 


3 . * 2 
Au Labrnt Eduard Groß ber Bruft- 
aröle Waramellen nicht 11 1 50 wiederholt durch die Preſſe 
5 ngewieſen werden, möge nachfolgende Thatſache, welche in 
1 Briefe deponirt iſt, ſprechen: 
Aus Braunau. Herrn Kaufmann Eduard Groß, Wohl⸗ 
boren in Breslau, Neumarkt 42. Da ich mich neuerdings 


Ir erkältet habe, jo bitte ich für beifolgenden 1 Thaler um 
en Ausfall Prima⸗Carton Ihrer Brust, Caramellens Ich 1 ſicher 


„ und Preiſen, empfiehlt 


men, daß es ein Na 
1 A 


"uban bei Otto Böttcher; 
4 Nobiling & Co.; Schömberg bei Rob. 


RE; Schweidnitz bei Joh. Spi üller; 
„Flechten ede ; ei Joh. Spitzer u. F. A. Müller; 
‚m Wer bei G. Röhr's Erben; Salzbrunn bei 


> Stiel; Schmottſeiffen bei Frz. Knobloch; Strie⸗ 
' Pie. A. Fellendorf; Warmbrunn bei Rob. Ertner. 


Cabutſchouk⸗ oder Gummi⸗Elaſticum- 8 


alle Lederſachen, damit beſtrichen, vor jeder Näſſe. 
Echt in Krauſen a 2 ½ Sgr. zu haben bei 

Goldberg. F. W. Müller. 
30 Friedrichsſtraße. 


1728. Ein einſpänniger Plauwagen mit eiſernen Axen, 
als Marktwagen ſich eignend, iſt zu verkaufen ein Nr. 531, 
ehemals niedere Apotheke zu Schmiedeberg. 


9 


Schönheits-, Wasch- und Bade-Pulver 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 


in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
Verſeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschlage 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 

1143 Paul Spehr. 
Gummiſchuhe in allen Größen u. Breiten 
beſtes Fabrikat, empfiehlt billigſt 


Langſtraße. (4788. L. Gutmann. 


1748. Ein Rappen, Wallach, 7 Jahr alt, ſtark gebaut, 
ſteht zum Verkauf bei G. Hertzog in Hirſchberg. 


Süßes Ungariſches Pflaumenmus 


14 


empfiehlt nur im Ganzen, beſonders Wiederverkäu⸗ 


fern und Bäckern [1640] Guſtav Scholtz. 


Kaufgeſuch e. 


1595. Ein noch gangbarer, offener, einſpänniger Spazier⸗ 
Wagen, am liebſten einſitzig und gan 
geſucht. — Von wem? ſagt die Redaction dieſes Blattes. 


— 


3 Lieferung von Cementtonnen. 
Lieferanten für größere und kleinere Partien 

fertiger Cementtonnen ſucht 

die Portland⸗Cement⸗Fabrik und Maſchinenziegelei 

von Piſtorius & Co. in Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 


bei Jauer, nebſt Beilaß iſt bald oder zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Wittwe Zobel. 


1608. Sehulgaſſe Nr. 109 


ſind bald oder von Oſtern ab mehrere Wohnungen 


zu vermiethen. Näheres durch Kaufmann Albert 
Plaſchke, äußere Schildauer Straße. 
1763. Eine ſchöne Stube bald zu vermiethen Markt 15. 


1579. Die Tiſchler⸗Werkſtatt, Haus No. 6 zu Kolbnitz 


jedem Geſchmacke entſprechend, in allen Formen Auflöſung, ſchützt Stiefel, Schuhe, überhaupt 


z leicht, wird zu kaufen 


* 


D TTS, Pe 


. 1754 Prieſterſtraße 23 iſt eine Wohnung, aus 3 Zimmern, 


* 


* 
7 


Se Eckhauſe zu vermiethen. Näheres bei 


Küche und vielem Beigelaß beſtehend, zu vermiethen. 
1800. Ein Laden nebſt Stube und Zubehör iſt in einem 


F. Auguſtin, Böttchermeiſter. 


1477. Drei Wohnungen a 36, 48 und 80 Thlr. find zu 
vermiethen bei i 


i,, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
1472. Der 2. Stock, Bergſtraße No. 3, beſtehend aus Salon, 
4 Stuben, Küche, Speiſekammer, Entree und Zubehör, nebſt 
Gartenbenutzung, iſt entweder zu Oſtern oder Johanni zu ver⸗ 
miethen. . v. 0 51 
658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem 
Zubehör, ift ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. 


1692. Wohnungen mit Garten ſind im Ganzen und getheilt 

zu vermiethen: Berndtenſtraße No. 3. 

1685. Eine freundliche Stube mit Alkove iſt zu vermiethen 
Hellergaſſe No. 22. 

1649. Der erſte Stock iſt getheilt, mit a zwei Stuben, 


Küche und Alkove, oder im Ganzen zu vermiethen. 5 
Meißner, Barbier. 


1792. Herrenſtraße No. 19 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


830. Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, iſt zu vermiethen 
bei Bieder, äußere Schildauerſtraße. 


1704. Mane ng No. 7 ſind parterre 2 Stuben, Alkove, 
Küche, Remiſe und Beigelaß ſofort zu vermiethen. Preis 40 rtl. 


1779. Greiffenberger⸗Straße No. 18 iſt der obere Stock im 


HGanzen von Oſtern ab zu vermiethen. 


1225. Ein Verkaufsgewölbe, in welchem ſeit mehr als 
50 Jahren ein renommirtes Leinewand⸗Geſchäft betrieben wor⸗ 
den, iſt in dem Hauſe Nr. 6, lichte Burgſtraße hierſelbſt, bald 
zu vermiethen. 5 5 J 

Auch kann hierzu eine Wohnung, mit den zu dieſem Ge⸗ 


ſchiſt nothwendigen Untenfilien gewährt werden. 


5 Bee freundliche Stuben (Sonnenſeite) mit anliegender 


e werden zu miethen und Johanni zu beziehen geſucht. 
Reflektirende werden erſucht, er Noreifen in der Keen 


des Boten abzugeben. 


erſonen finden Unterkommen. 
Uhrmacher⸗Gehülfen zum baldigen Antritt 
G. Hummel, Uhrmacher in Hirſchberg. 


1731, Für ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft wird den 
1. April c. ein junger Mann geſucht, der gewändter, tüchtiger 
Verkäufer iſt, eine gute Hand ſchreibt und die beſten Zeugniſſe 
aufzuweiſen vermag. 


eldungen unter N. 100. poste restante Goldberg i, Schl. 
1697, Ein brauchbarer, in jeder Arbeit idter Buchbin⸗ 
e ee , 
Näheres ertheilt Carl Klein in Hirſchberg. 


1701. Einen 
ſucht 


dem gute Zeugniſſe und gute Empfehlungen 


1744. Einen Geſellen nimmt an 


Seite ftehen, kann auf frankirte Bewerbung eine af 100 
genehme, pecuniair günſtige Stellung nachgewiel 
werden durch Herren Gebrüder Haniſch in Lieg 


Stellmachermeiſter Hain in Schild 


1572. Ein mit dem Bleichen leinener Garne verk 
ter Mann wird zu engagiren geſucht. Offerten franſg 
Herrn Johann M. Schay in Breslau. i 


1727. Ein unverheiratheter Ziergärtner findet fofort 
ein Viehſchleußer ſammt Weib nach zwei Monaten 
dem Dom. Mittel⸗Falkenhain Dient- Unterfommen F 


In einem Laden⸗Geſchäft auf dem Lande fil, 
ein ordentliches freundliches Mädchen von 14 
16 Jahren zum 2. April ein Unterkommen. Fraß 
Adreſſen C. T. nimmt die Expedition d. Bl. an. nin 


1758. Ein gewandtes, fleißiges und geſittetes Mädchen ® 0 
als Stubenſchleußerin in einen guten Gaſthof ge 


Auskunft wird Herr Poſamentier Franke in Hirſchben! 4 
Güte haben zu ertheilen. 1 0 
Der Hebammen: Posten in der evangeliſchen Gene 
Berbisdorf iſt vacant; weshalb qualificirte Bewerberinnen] hi 
Meldung bei den daſigen Ortsgerichten binnen 8 Tagen e 9 
geforderk werden. 3 

Berbisdorf, den 12. Februar 1868. 

50. Die Ortsgerichte. N 
Perſonen ſuchen Unterkommen. ö 14. 

1775. Ein junger Mann, militairfrei, im Schreiben u. Nah 
bewandert und dem gute Zeugniſſe ſeiner Führung zur e 16 
Heben, ſucht baldigſt ein Unterkommen. an 
efällige Offerten erbittet man unter E . 75, he ges 
restante Petersdorf niederzulegen. I ge 
1747, Ein anſtändiges Mädchen, in geſetzten Jahren, I ab; 


eine Stelle als Verkäuferin in einer Bäckerei oder Mehl I 
da ſie bereits in dieſem Geſchäft geweſen. 5 ( 
Auskunft ertheilt Vermiethsfrau Lammel. Lau 


1746. Den geehrteſten Herrſchaften von Stadt und Il 
ergebenſte Anzeige, daß Kutſcher, Köchinnen, Wirt 


Schleußerinnen und Stubenmädchen zu vergehen ſind du in 
das Vermiethungs⸗Comptoir von Aug uſte . 1 
Boberberg No. 7. lo 


1774. Ein anſtändig gebildetes Mädchen ſucht zur Pf!“ 1 
Geſellſchaft einer älteren Dame ein dauerndes Engage 
Guütige Offerten werden unter Chiffre A. K. Nr. 10 
restante Hirſchberg erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 125 
1678. Ein junger Mann, der die Lan dwi af 
nen will, findet gegen Penfionszahlung vom 2. April d 
auf einem Gute in der Nähe von Jauer Aufnahme. 
erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


1768. Einen Lehrling ſucht Carl Stet 


a — | 
. hrling nimmt an 1161. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
= ad u „Alt, Sohneldermſtr. dunkle Burgſtr. 7. und verkauft f a, We M. Sarner in Hirſchberg. 


Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an ; =, 
2 n Schuhmachermſtr. Schulgaſſe No. 8. 5770 Ei n I ur ungen 
pe ͤ ͤ——.. . . . 

en Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an Arnold 8 Salo n. 


A. Grüſong, Klempnermerſter, am Burgthor. (Häusler 8 Reſtauration.) 
Einen Lehrling nimmt ſofort oder zu Oſtern Sonntag den 16. Februar 1868: t 193 


J. Grandke, Maler. Großes Abend⸗Concer 


Bar 


1 7 


Hirſchberg, äußere Burgſtraße 5. 1739. Anfang 5 2 Wat 
Einen Lehrling ſucht 5 = - 
I, N her Scholtz, Hirſchberg, Hellergaſſe 26. 1688. Arnold's Salon. 
1480. Einen geſitteten Knaben ſucht als Lehrling Dienstag den 18. Februar 1868: 
Warmbrunn. F. Troska, Conditor. . 8 
. r mein Wein Dorian und Cigarren. Gescher Großes Militair⸗Concert, 


Ser Für mein Wein⸗, Deſtillations⸗ und e e 
bird bald oder zu Oftern ein Lehrling, Sohn rechtlicher ausgeführt von dem Trompeter⸗Corps der uk Abtheilung 


Eltern, unter annehmbaren Bedingungen N Niederſchl. Artillerie⸗Regiments No. 5 in Sagan, 


nal Goldberg, im Januar 1868. C W. Kittel. Bu ul 2 An RE oe Sand 63 

D 3 kommen unter Anderem zur Aufführung: Ouverture 
„ Fran 3 8 Kräftige Zimmerburſchen aus „Dichter und Bauer“ von Spupe Orig hal Conakine 
II. an nimmt — von Leupold. Solo für Trompete, vorgetragen vom Stabs⸗ 

. nimmt an 5 Jerſchke 7 ene ER = mufitalifche Erinnerungen, großes 

1 Vl 1 285 : otpourri von Wiprecht. BEN 
Ri 8 Friedeberg a/ O. Zimmermeiſter. 5 Wale 100 I: 5 n 1a, igr. fa he 
nn 7 3 en Herren Kaufm. Heinrich u. Conditor Edom zu haben. 
sabe 1208. Lehrlin 8 : Gefuch. CE Anfang 7 Uhr, Programms an der Kalle, 

55 Ein Cie ee Eltern, welcher 6 ſeh in t Hirſchberg. Häusler, Reſtaurateur. 
in Gene. ER 482 „ EI LEI IE HG EEE I IER TE TI CN EN 
ee iſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſehäft 
„ die Handlung zu erlernen, kann ſich melden. = Zum Wurſt⸗ Abendbrot 

Liegnitz. Rudolph Riedel. Sonnabend, als den 15. d. M, ladet freundlichſt ein : 

Gebunden 1769. Gruner im langen Haufe. 
i at : : e 1791. Eunomia⸗Kränzchen Sonntag den 16. d. im Gaſt⸗ 
13 101 5 e Hama her nen hof zum Kynaſt, wozu gilden der Vorſtan a 
TH TEENS TEILTE ETF NN — 5 RE 
nu Berleren. Sonntag den 16. ladet zur Tanz⸗ 


ng zur 60 
75. 0% 


1641. Ein Siegelring mit ſchwarz und weißem Steine iſt 1 x ER 1566 
am Abend 50 5 1 15 105 Ip: vs Turms len muſik U. Wurſtpicknick ins Schieß⸗ 
gegangen. Der Finder wird gebeten, denſelben gegen eine an⸗ j 27 
. aer Belohnung bei dem Goldarbeiter 1 Caspar haus freundlichſt [4 in W. Anders. 
tene eder. 1755. Zur geſelligen Flügelmuſik⸗ Unterhaltung in fein 


Mal 1778. Don der Langſtraße bis zum Gymnaftm it eine Geſelſſchaftszünmet, auf Sonntag den 16. d., ladet ergehenſt 
„ Lag 9 5 Pelzpellerine verloren gegangen; dem Finder wird ein Heinrich Zeller im weißen Schwan, am Bahnbofe. 


: Rückgabe eine angemefiene Belohnung 10. 2. 9 1733. Sonntag den 16. d. M. großes Pfannkuchen: Felt 
e ——ñĩ—iqſ.ꝑgſ — und Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet 
1700. Den 11ten d. M. iſt Abends vom Cavalierberge bis Thiel im Landhaus zu Kunners dorf. 
in die Stadt ein weiß: und ſchwarzkarrirtes Herrenſhawl⸗ 7 5 2 
tuch verloren worden. Der ehrliche Finder erhält eine Be⸗ 1684. Auf Sonntag den 16. d. M. ladet zum Tanzvergun⸗ 
Iohaung in der Expedition des Boten. gen ein Thiemann in Grunau. 


eme 


1 an: wiſchen gehen u. Hirſchberg find 2 weiße Tücher 1759. Sonntag den 16. Tanzmuſik bei Schröter in Grunau. 
und ein klein. Tuch verloren gegangen. Der ehrl. Finder wird Arnold's Hotel zum „weißen Adler“ 


0 N ; a 
gebeten, dieſelben gegen Belohnung in d. Exp. d. B. abzugeben. 

TEE in Warmbrunn. | 

RR ®eldverfedr. Auf Sonnabend den 15. Februar ladet ergebenft zum mass 

108. 200 rtl. zur ſicheren Hypothek werden geſucht Hirten: kirten und unmaskirten Geſellſchafts⸗Kränzchen⸗Ball ein. 

ſtraße 17 bei Heidenreich. Auch können nicht Betheiligte bei 10 ſgr. Entree Theil 

2: bis 3000 Thlr. werden auf ſicheres Grundſtück baldigſt nehmen.... 187. Der Vorftand. 

Naur Von wem? ſagt 1669. Sonntag den 16ten Kränzchen in Erdmannsdorf, 

dl. ogel in Hohenfriedeberg. wozu ergebenſt einlabet: Der Vor ſtand. 


n 


Aachtungsvolle Anzeige. 
Dien freundlichen Wünſchen einigermaßen ent⸗ 
gegenzukommen, werde ich vom Sonntag den 
16. Februar an und jeden folgenden Sonntag für 
Mauſik⸗Unterhaltung, jo auch für Auswahl 
warmer und kalter Speiſen und Getränke ſorgen. 
Reſtauration im Haufe Nr. 172 des Hrn. 
J. G. Junker am Park zu Warmbrunn. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 

E F. C. A. Wittwer. 


175 Weihrichsberg. 


Sonntag den 16. d. maskirt und unmaskirter Ball, wozu 
ergebenſt einladet der Vorſtand. Gäſte haben Zutritt. 


11794. Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 
Ober ⸗Kretſcham nach Arnsdorf ergebenſt ein A. Schreiber. 
1776, Sonntag den 16. Februar 4. Kräuzchen in der Roth⸗ 
ſchenke zu Voigtsdorf, wozu ganz ergebenſt eiuladet: 

3 Der Vorſtand. 


8 
x 
8 


& 


| a Gäſte werden angenommen. 


— P. — ——. ——: 
1710. Sonntag den 16. Februar Faſtnachts⸗Ball in der 
Brauerei zu Wernersdorf; hierzu ladet freundlichſt ein 
A : G. Berger, Brauermeilter. 
Be. Anfang Abens 7 Uhr. 
ER Für gute Speifen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
1782. Sonntag den 16. d. M. Kränzchen bei 

: F. Rüffer in Giersdorf. EEE 
Brauerei in Petersdorf. 
11714. Sonntag den 16. Februar Wurſtpicknick und Tanz⸗ 
muſtk, wozu ergebenſt einladet A. Kloſe, Brauermeiſter. 


. Schreiberhau. 
Sonnabend den 15. Februar c. 
Sr Großes Concert 
im Ulbrich'ſchen Gaſthofe, ausgeführt vom Muſik⸗ 
Director Herrn Elger und ſeiner Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
= Nach dem Concert Ball. 
Ich lade hierzu mit dem Bemerken, daß der 
Saal gut geheizt fein wird, freundlichſt u. erge⸗ 
benſt zu zahlreichem Beſuche ein. 

Base König, Gaſtwirth. 


der Bote ac. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. n i Die 
8 lieferungszeit der Inſertionen: 


A 


BR Redacteur: Reinhold Krahn. 


paltenzeile aus Petitf 


\ 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preu 


ontag und Donnerstag bis Mittag 12 Uhr. 


5 © mm me 1 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein hold Krabn) 5 


1712. Sonntag den 16. d. 
Querſeiffen freundlichſt ein 


1713. Sonntag den 16. d. M. Tanzmnſik bei 
Landhaus bei Schmiedeberg. + Hötitet 
1680, Auf Sonntag den 16. d. ladet zur Tanzmuſik ı 
Brauerei in Rudelſtadt ergebenſt ein ö 
Reinhold, Brauermeiſeg 

1721. Sonntag den 16ten d. M. ladet nach Falken 
zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein H. Rüge 
1777. Sonntag den 16. Febr. Geſellſchafts⸗Kränzchen ! 
Gaſtwirth Hainke in Seifershau, wozu freundlih eink 
der Vorſtand 


Greiffenberg. 
Im Saale des Gaſthofes zur Burg. 
zes Mi 17. Februar 1868: 


Großes Militair-Eonce 


ausgeführt vom Trompeter ⸗Corps der reitenden Abtheil 
Niederſchl. Artillerie⸗Regiments No. 5, 

unter Leitung ihres Stabs⸗Trompeters Herrn Zauſch 
Unter Anderem kommt zur Aufführung: Ouvertüre zu I 
ter und Bauer, von Soupé; Original⸗Cavatine von Leupoh 
Solo für Trompete, vorgetragen vom Stabs⸗Trompen , 
militairiſch⸗ muſikaliſche Erinnerung, großes Potpourri m 

Wiprecht. — h 
Nach dem Concert auf Verlangen Tanzımıl 


Entree a Perſon 5 far. Gallerie 2½ far. 
Kaſſeneröffnung 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Programm an der Kaſſe. 


M. ladet zur Tauzmu 
K 


1716. 


Getreide Markt ⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 13. Februar 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen Gerſte 1 
Scheffel. ell gur pfgeil for.pf. tl ar pf rte gr pf aer i 


Hachſter . 411 44311 — 9008 If 
Mittler 401 — 3.25 —1 3 5—1 215 
Niebrigfter . ] 316 — 3193 11 21111 


111 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 far. 
Schönau, den 12. Februar 1868. 


Höchster 1 31 9.— 7111 1 IR 
Mittler... | Isla] % ılı 
Niedrigster. 3 185 — 31241 3] 54 2010 | 1 


Butter, das Pfund 6 far. Y pf, 6 ſgr. 6 pf. 6 far ad: 
Bolkenhain, den 10. Februar 1868. g 


öchller 4 1 =] 118 7120 TB 
ittle n » 3118—1 313-191 8/.— 1111 
131111 31-13] 51-1113 


Breslau, den 12. Februar 1868. a) 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18% B. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wol 
en, als auch von unſeren Herren Commif 


1 ifftonaiten. bejt 
rift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach erhält, 8 


